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Wien, 22. Juni. (Privattelegramm.) In par- 


lamentariſchen Kreiſen verlautet, der Kaiſer werde 


in der Thronrede die Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens ausdrücken, 


niſſe in Serbien und die Haltung Rußlands den 
unverminderten Ernft der Lage betonen. 

Wien, 22. Juni. (Privattelegramm.) Eine ver- 
dächtige Bewegung unter den Arbeitern der 
Stenrerthalbahn macht ſich bemerkbar. Es iſt 
Militär dorthin abgerückt. 


Prag, 22. Juni. (Privattelegramm.) In Kladuo 


haben über 100 Verhaftungen ftattgefunden. 


aller Verbannten nach Frankreich an. 
Paris, 22. Juni. (W. T.) 
Journale veröffentlichen ein Manffeſt der Depu⸗ 


gegen die parlamenkariſche Jeudalität. 


153 gegen 32 Stimmen das Budget des geußern. 
— Der König, die Königin und der Kronprinz 
ſind nach Monza abgereiſt. 

Angouleme, 22. Juni. (W. T.) In der Prozeß- 


verhandlung gegen Laguerre, Laiſant und derou⸗ 


lede wurden geſtern die Plaldoyers beendet. Die 
Verkündigung des Urtheils iſt auf Montag vertagt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Juni. 
Der Kaiſer und General v. Albedyll. 


Es wird vielfach als auffällig bezeichnet, daß 
die Cabinetsordre, in welcher Kaſſer Wühelm 910 i 


General v. Albedyll, dem commandirenden Ge- 


neral in Weſtfalen den Dank für feine beſonnene 


und energiſche Haltung während des Bergarbeiter- 


strikes ausgedrückt hat, ohne Gegenzeichnung des 2) das Monarchenbild Daniels (Kap. 2, wonach wir in 


Kriegsminiſters oder des Fürſten Bismarck zer- 
laſſen worden iſt. Dies kann jedoch um ſo weniger 


auffallen, als dieſe Dankbezeugung ebenſo gut in 
der Form eines Privatſchreibens hätte erfolgen 


können, wenn der Kaiſer nicht Werth darauf ge⸗ 


legt hätte, ſeine Würdigung des Verhaltens des 


Generals öffentlich zu bekunden. Wie man ſich 
erinnert, iſt der Name des Generals v. Albednil 


in ber Strikeſache ſchon einmal öffentlich genannt 


worden, nämlich als er in einem Telegramm an 


die „Nordd. Allg. 31g.“ die Meldung des Wolff⸗ 
ſchen Bureaus dementirte, wonach ſich im Girike- | 
gebiet Banden gebildet hätten, um die Gruben- | 
gebäude zu vernichten u. ſ. w. Der Vorgang erregte 


in engeren Kreiſen um fo größeres Kufſehen, 
als verſichert wurde, daß auch die Meldung des 


Wolffſchen Bureaus von einer amtlichen Stelle 
herrühre, die der Nalur und Sache nach nur eine 


bureaukraliſche fein konnte. 
Es war das der erſte Moment, in welchem der 


Widerſtreit zwiſchen den Kuffaſſungen der Militär- 
und der Cioilbehörden öffentlich hervortrat. DAR | 
der Miniſterrath zwei Mal, bei Beginn bes Sirines 
Anläufen zur Wiederaufnahme 


deſſelben in Folge der Beſchlü der Ber Ra- 
N 5 N u d ſtiellung des Textes berſelben ſieht die Be⸗ 


rufung der geſammten ſtändigen Pharmakopde- | 


und bei den 


beſitzer, den Antrag ber Civlibehörden auf Ver- 


hängung des Belagerungszuſtandes über das 
Strikegebiet abgelehnt hat, iſt ziemlich allgemein 
bekannt. Thatſächlich hat die Milltärbehörde die 
Sachlage richtiger beurtheilt, als die Civilbehörde. 

Dieſer Vorgang ſteht übrigens in einem merk- | 
würdigen Parallelismus zu den Vorgängen auf 
Samoa, wo einer der detheiligten Marineoſſiniere 


feinem vom Reichskanzler als berechtigt anerkann⸗ 
ten Bedenken gegen das ſchneidige Vorgehen des 
Conſuls Knappe durch eine Rückfrage an den 
Chef der Admiralität Ausdruck gegeben hat — 


ein Vorgang, der bekanntlich zu einer Kenderung 
der Inftructionen in dem Sinne geführt hat, daß 
den Commandanten der Kriegsſchiffe im Aus- ? i 
Kreiscomités für Unterfranken über das Jahr 


lande eine ſelbſtändigere Stellung gegenüber ge- 


willen Requiſitionen der Conſularbeamten einge⸗ 


räumt wurde. 
Um noch einmal auf die Kundgebung des 


Kaiſers an General v. Albedyll zurückukommen, 
ſo ſteht dieſelde ihrer ganzen Tendem nach in 
einem erfreulichen Gegenſatz zu gewiſſen Aus- 
jaſſungen der Preſſe, in denen in Anknüpfung 
an die letzten Strikes die Forderung aufgeſtellt 
wird, daß die Arbeiter, die von dem geſetzlichen 
Coalltionsrecht Gebrauch machen, mit ſofortiger 
Verhaftung beſtraft werden, und daß der Kus- 
bruch eines Strines mit Derhängung des Be- 
lagerungszuſtandes u. ſ. w. beantwortet werden 
So ſchreiben neuerdings die Leipziger 
„Orenzboten“, die ihre Auffeffung in die Worte 


müſſe. 


zuſammenfaſſen: 055 
„Ohne ein Berbot des Strikes geht es an ſich nicht.“ 
Das allein wirkſame Gegenmittel gegen die 

Strikes iſt nicht das Verbot, ſondern die Ver⸗ 

hinderung derſelben durch Anbahnung beſſerer 

Fühlung zwiſchen den Bergleuten und Bergwerks- 

beſitzern bezw. den Gruben-Bermaltungen, deren 

Verhalten gegenüber den Bergleuten nach den 

neueſten Erfahrungen wenig Arbeiterfreundlichkeit 

erkennen läßt. . 


Bedung“ er] 
allen kaiſerl. Poſtanſtaſten des In- und Ausland 7 „50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Nh. 
ſerl. P andes angenommen. Preis pro Auartal 2 er arage an alle auswärtigen Zeitungen iu Originalpreiſen. 


aber auch angeſichts 
der Verſchär fung der Situation durch die Ereig⸗ 
ſchärfung ch die Ereig- Grenze enthalten waren. Beſonders wurden die 
ſchweren wirthſchaftlichen Schädigungen, denen 
Baden für den Fall der Einführung von Grenz- 
erſchwerungen zweifelsohne ausgeſeizt fein würde, 


Die conſervaliven 


darum kirchenzerſtöreriſchen Anſchauungen über 
vortreten, iſt es Noth, dieſe Lehre durch nüchte 


—.— 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme 


von Gonnt 


Aus Süddeutſchland wird geſchrieben, die 


badiſche Regierung habe ſich anläßlich 
Wohlgemuth Sache mit einer längeren Ein- 
gabe an das Reichskanzleramt gewandt, in welcher 
die dringlichſten Borftellungen gegen etwa beab- 
ſichtigte Maßregeln an der badiſch⸗ſchweizeriſchen 


hervorgehoben. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, da 
gerade dieſe von Baden ausgegangenen un 


ı Stellungen einen weſentlichen Antheil an dem 


Entſchluſſe des Reichskanzlers hatten, von 
Repreſſalien gegen die Schweiz abzuſehen und 


| den Streitfall auf eine breitere Internationale 
Brüſſel, 22. Juni. (privattelegramm.) Einer 5 

Derſammlung boulangiſtiſcher Anhänger wohnte 
ein Vertreter des Prinzen Vietor Napoleon bei. 
Boulanger kündigte brieflich das baldige Ende 


der parlamentariſchen Republik und die Rückkehr = 
in welcher Paſtor Mühe in derben über das 


Baſis zu ſtellen. 5 


Der Spuk von Neſau. 15 

Unter der Ueberſchrift: 
berichtet die „Kreuzztg.“ an erſter Stelle über die 
Schlußſitzung der Berliner Naſtoralconferenz, 


Thema „Iſt das Ende nahe?“ berichtete. Leider 
reicht der Raum zu einer Wiedergabe dieſer für 


die proleſtantiſche Orthodo rüde 
kirten der Rechten, worin dieſelben ihre Be⸗ Ente ifhen Handlung nickt aus. Mi: 
ſchwerden gegen die republikaniſche Maforität 
aufzählen und den Wählern anraihen, ſich zu 
einigen im Namen Frankreichs und der Freiheit 


charakteriſtiſchen Verhandlung nicht aus. Mir 


Paſtor Mühe, Miſſionsinſpector Kratzenſtein eic. 
Herr Hofprediger Stöcker gewiſſermaßen den di 
geklärten Weltmann ſpielte, der die Beantwortung 


der Frage nach den beiden Weltenden und ob 
Nom, 22. Juni. (W. T.) die Kammer ge⸗ 


nehmigte geſtern in geheimer Abſtimmung mit die Dinge in der Kirche ſtehen, darauf wirft 


das erſte Weltende am Ende des nächſten Ja 
hunderts zu erwarten ſei, unentſchieden ließ. 


Miitheilung des Superintendenten Milke-Srei 
walde ein intereſſantes Licht, wonach kürzlich 
ganze Anzahl Leute aus der dortigen Gegend nad 
Südrußland ausgewandert find, weil ſie Südrüf 
land für den Bergungsort in der Zeit des An 
chriſts halten. Im übrigen theilen wir die 991 
der Paſtoralconferenz angenommenen Theſen 
Paſtor Mühe mit, die alſo lauten: y 

1. Gegenüber den ungeſunden, ſchwärmeriſchen 


Ende, die ſelbſt in gläubigen Kreiſen unſerer Zeit 


Bibelforſchung der Gemeinde vorzutragen. 
2. Auf Grund der Schrift iſt zu unterſcheiden; 


dem Ende der gegenwärtigen Kirchen- und Weltzeit 
und dem eigentlichen Ende dieſer Welt, 


(wir leben angeblich am Abend des Weltenfreitags), 
dem letzten germaniſch-xrömiſchen Weltreiche in den zehn 


Zehen leben), 3) das Zeugniß der Offenbarung (dar⸗ 
nach leben wir in der Zeit der Cuodicea), 4) die Zeichen 


Dächſels, Gratian Guineß' u. ſ. w.). 

Angeſichts dieſes Ergebniſſes der „nüchternen 
Bibelforſchung“ braucht man ſich über den „Spuk 
von Reſau“ nicht weiter zu verwundern. 


Bearbeitung der Dharmakopde, 


kaiſerl. Geſundheitsamte unter dem Vorſitze des 
Directors Köhler und unter Theilnahme von Mit- 


getagt. 


gelegen. 0 
nahme in die Pharmakopöe vorgeſchlagen worden. 
Wenn 


Rharmakopse kaum umgehen laſſen. Zur Feſt⸗ 


Commiſſton für Mitte Oktober dieſes Jahres in 
Ausſicht. 


ſchledenen Blättern zu leſen war, nur in deutſcher 


Bebürfniß Rechnung tragend, beabſichtigt fein, 
künflighin im Sinne einer früheren Anregung des 
Reichskanzlers etwa alle zwei Jahre einen Nach⸗ 
trag zur Pharmakopöbe erſcheinen zu laſſen. 


Ueber die Lage der Landwirihſchaft 
urtheilt der Bericht des landwirihſchaftlichen 


1888 folgendermaßen: 
„Die Güterpreiſe haben in einzelnen 


den Subhaſtationen. Letztere werden meiſtens un⸗ 
günſtiger, zu theurer Güterübernahme oder zum Theil 


Zerſtückelung des Grundbeſitzes einem intelligenten 
Betriebe der bäuerlichen Wirihſchaft ebenſo hinderlich, 


wie Mangel an Geld und Einſicht. Von mehreren 
Vereinen wird es beklagt, 


Creditverhältniſſe haben ſich im abgelaufenen Jahre 


wieder bezahlen können. Durch die häufigen Ver- 


wärts gehen, ob das Jahr gut iſt oder ſchlecht, und 


dieſer Umſtand trägt auch weſenklich mit dazu bei, daß 


das Kapital ſich der Landwirthſchaft enifremdet. am 
beſten ſind überhaupt die Verhältniſſe derjenigen Land- 
wirthe, welche mit ihren Familienangehörigen die 
Arbeit ſelbſt verrichten oder vielleicht noch nebenher 


der 


Wirihſchaft abgehalten. 


„Berliner Feſtwo her 


müſſen uns damit begnügen, über dem 
N anügen, daß eee a bezeichnet. Die Herausgabe der Sache durch den 


3. daß das erſtere Ende nahe iſt, erweiſen folgende 
5 Gründe: 1) die Lehre der Schrift von der Weltwoche 


der Zeit (die faſt erfüllt ſind) und 5) die beſonderen 


Prophetenſtimmen unſerer Jetztzeit (4. B. Rougemonts, | 


mation dauert die Unterſuchung noch fort; 
| felbe wird aufs ſtrengſte geführt und es liegen 


In der Zeit vom 12. bis 19. Juni hat im 


gliedern des Amts der Ausſchuß der ſtändigen 
Commiſſion für Bearbeitung der Pharmakopde | 
Zu einer ſehr erheblichen Zahl von 
Artikeln der zur Zeit in Geltung befindlichen 
Pharmakopöbe haben Abänderungsvorſchläge vor⸗ 
Außerdem find 99 Artikel zur Neuauf-⸗ 


letztere auch nicht ſämmtlich Berück⸗ 
ſichtigung finden werden, ſo dürfte ſich doch die 


Sprache erſcheinen werde, iſt nicht wahrſcheinlich. 
Auch ſoll, dem immer mehr hervorgelretenen | 


und Freundſchaftsvertrag gewonnen, 
Beſiegelung der erkannten Gemeinſamkeit der 


ſchlechter Bewirthſchaftung zugeſchrieben; auch iſt die 


day die nachwachſende 
Generation geſteigerte Anſprüche an das Leben ſtelle, 
welche mit den Einnahmen nicht in richtigem Ver⸗ 
hältniſſe ſtehen und ſicher auch nicht zur Vermehrung 
des Wohlſtandes beizutragen im Stande find, Die 


nicht verſchlechtert, der redliche, fleißige Landwirth 
finder noch immer Credit bei billiger Verzinſung. 
Das Geld iſt überhaupt jo billig zu haben, wie noch 
nie. Aber ſehr viele Geldbedürftige kümmern ſich nur 
darum, wo ſie Geld bekommen, und nicht, wie ſie es 


etwa die Inſel Wight gegen die Franzoſen. Der 
Mehrzahl der indiſchen Fürſten ftellt Griffin ein 
ſehr ſchlechtes Zeugniß aus; fie ſeien ausſchließlich 


22. Juni. 


. 


Lohnarbeit verrichten können. Landwirthe⸗ welche 
fremde Arbeiter brauchen, finden weniger ihre 
Rechnung, denn die niedrigen Preiſe der landwirih⸗ 
ſchaftlichen Producte haben nur den Verdienſt der Unter⸗ 
nehmer, nicht aber den der Lohnarbeiter geſchmälert.“ 

Dieſes Urtheil beſtätigt von neuem, daß die 
Noth der Landwirthſchaft zum großen Theile auf 
Urſachen beruht, weiche auch die Anhänger unſerer 
Schutzzollpolitik durch Getreidezölle — und wenn 
ſie dieſe auch noch mehr erhöhen könnten — 


nicht beſenligen zu können hoffen dürfen. Im 


Gegentheil wird dadurch, daß die Geſetzgebung 
durch die Zölle die Getreidepreiſe künſtlich höher 


hält, als der Lage des Weltmarktes eniſpricht, 


der leichtſinnige, anſpruchsvolle Landwirth vom 
Uebergange zu einem vernünftigen Betriebe ſeiner 
Bon der erziehlichen 
Wir kung, welche die Vertheidiger der Schutzzölle 
den letzteren nachrühmen, kann bei den land- 


wirthſchaftlichen Zöllen keine Rede fein. 


Ueber die geſetzliche 1 der Abzahlungs⸗ 
eſchäfte 


9 N 
haben nach officiöfen Mittheilungen Erhebungen 
ſtattgefunden, 


auf Grund deren eine geſetz⸗ 
geberiſche Löſung der Angelegenheit in Aus ſicht 


ſteht. Daß der Verkäufer, im Falle der Käufer 


die Ratenzahlung einſtellk, die bis dahin ge- 


zahlten Raten als Entſchädigung mit Beſchlag 


belegt, wird als eine „wucheriſche Ausbeutung“ 


Schuldner bez. Käufer ſoll davon abhängig ge- 
macht werden, daß eine Einigung oder eine Feſt⸗ 
ftellung im Prozeßwege erfolgt, wonach unter 


DVeranſchlagung der Abnutzung der Sache, alſo 

des Miethszinſes eine Aufrechnung gegen die ge- 
e zahlten Roten, alſo eventuell eine Rückzahlung 
| jeitens des Verkäufers an den Käufer ftatifindet. | 


Serbiens äußere Politik, 
Nach einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 


Belgrad betont die Note des Miniſterpräſidenten 
und Miniſters des Auswärtigen, Gruic, 
ſerbiſchen Vertreter im Auslande, daß das ſerbiſche 

Volk die 500. Wiederkehr des hiſtoriſch bedeut- 


an die 


ſamen Gedenktages der Schlacht auf dem Amſel⸗ 


felde feiern müſſte. Die Gedenkfeier entbehre völlig 


eines politiihen Hintergrundes und politiicher 
Abſichten. Weiter tritt die Note der Auffaljung 
entgegen, daß dem Metropoliten Michael eine 
polſtiſche Rolle zuzuſchreiben ſei, und hebt hervor, 
daß alle Kundgebungen Michaels einen aus- 


Kerle kirchlichen Charakter hätten. Schließlich 


wendet ſich die Note gegen die Combinationen, 
welche bezüglich Serbiens an den Toaſt des Kaiſers 


von Rußland auf den Fürſten von Montenegro 


geknüpft worden ſeien. Die Annahme einer Rück ⸗ 


wirkung dieſes Toaſtes auf die dynaſtiſche Ge⸗ 


finnung des ſerbiſchen Volkes oder maßgebender 
Kreiſe ſei völlig unzuläſſig. Es ſei ſchwer be- 
greiflich, daß im Auslande die Verdrängung der 
gegenwärtigen Dynaſtie durch das montenegriniſche 
Fürſtenhaus in Erwägung gezogen werde. 
Beirefis der vorgeſtern beſchlagnahmten Procla- 


erneute Beweiſe vor, daß die Sache von Fort- 
ſchrittlern inſcenirt iſt. 


Italien und Abefinnien. 
Ein anſcheinend gründlicher Kenner der Ber- 


bältniſſe in Abeſſunien bezeichnet in der Münchener | vorzubereiten. Die „Hohenzollern wird noch von 


„Allgemeinen Zeitung“ als für die Sicherung des 


neuerworbenen dortigen Beſitzes Italiens unum- | 


gänglich erforderlich: 1. Anlage einer Reihe von 
Sperrforts auf der Strecke MAulu-Seren-Asmara. 


einheimiſche Bevölkerung. Ein ſolches muß und 


wird die Folge haben, daß die italieniſche Schutz- 
herrſchaſt an der Lehne der abeſſyniſchen Hoch⸗ 


Daß die Pharmakopde, wie kürzlich in ver. burg dauernd gefunde Baſis gewinnt und nach 


und nach weitere Kreiſe zieht. Dadurch würden 


U. nach der früher oder ſpäter zu gewärtigenden | 
| Regelung der Thronfolge in Kabeſch die Grund- 


lage für einen beide Theile befriedigenden Handels- 
eine Art 


Intereſſen. 


| Ein engliſcher Militärſtaat an der Nordweſt⸗ 


grenze Indiens. 


Eine neue und originelle Art, die Nordweſt⸗ 
4 grenze Indiens, dieſen wunden Punkt der eng- 
| Bezirken zu-, 
in anderen abgenommen; ebenſo verhält es ſich mit 


lichen Herrſchaft, zu vertheidigen, kam dieſer 


Tage auf der Verſammlung des Colonial-Inſtituts 


in London zur Sprache. Sie beſteht in der Be- 


ſiedelung Kaſchmirs mit Engländern. Sobald die 
| Abhänge Kaſchmirs von drei Millionen fingel- 
ſachſen bevölkert ſeien, würden weitere Befeſti⸗ 


gungen gegen die Rufjen überflüſſig fein. Kaſchmir 


ift ein indiſches Paradies, das einzige Land unter | 
jenen Himmelsſtrichen, das für Europäer auf die 
abgabe + 38423 Mk. — Spielkartenſtempel 


Dauer bewohnbar ſei. Die Hinderniffe, welche ſich 


dieſer Beſiebelungsmethode entgegenſtellten, wie 
die Eiferſucht der einheimiſchen Fürſten und die 
Schwierigkeiten der Landbevölkerung, würden ſich | — 

für Privatloiterien — 2379 M. 
ganzen ein Plus von 5285523 Mk. 


ſchon überwinden laſſen. Es war kein Ge- 
kingerer als Sir Lepel Griffin, welcher dieſe neue 


Vertheidigungspolitik vorſchlug. Er war jahte- | 
lang der politiſche Nathgeber indiſcher Fürſten 


5 9 und 
zögerungen der Zinszahlungen muß es alsdann rück 


ſpricht mit der vollſten Erfahrung. 
Im übrigen ſtimmt er mit Lord Dufferin darin 
überein, daß Afghaniſtan gegen die Ruſſen ebenſo 
ſehr geſchützt und vertheidigt werden müſſe wie 


a tag früh. — Beſtellun en werben in der Gppebition, Retterhes 
niag früh etellung — Inſerate koſten 


ſiedelung von Europäern eignen, beiſeite hat 


man Folgendes: der Kaiſer wird ſich zum Ende 


die- | 


Abend-Ausgabe. 


er 


zaſſe Nr. f. und del a 
x die ſieben⸗geſpaltens 


i 


Verſchwender und Wollüſtlinge, die zur Beluſtigung 
ihrer engliſchen Gäſte eine grenzenlose Pracht 
entfalteten, während in ihren Kerkern Unſchuldige 
Jahre lang ohne Aburtheilung ſchmachteten und 
die Bauern von verderbien Beamten und Richtern 
ausgeſogen würden. Die engliſche Herrſchaft habe 
ſich bis jetzt mit Erfolg zwiſchen Tyrannen und 
ihre Opfer geſtellt und werde in Zukunft jene 
ihrer Macht, die fie planmäßig gemißbraucht, 
berauben müſſen. 5 

Alſo ein engliſcher Militärſtaat an der Nordweſt⸗ 
grenze Indiens — wie lange wird es dauern, ehe 
die öffentliche Meinung dafür reif iſt! Be- 
remdend bleibt es immerhin, daß der Strom 
er engliſchen Auswanderung bis jetzt Indien 
auch bezüglich der Diſtricte, die ſich für die An- 


liegen laſſen. 


Eine neue Boerenrepublik im Entstehen. 
In Südafrika taucht ein Gegner des geplanten 


engliſchen Golonialreihes über ganz Mittel- und 
Südafrika auf, den man bisher noch nicht in Be- 
rechnung gezogen hat. Bekanntlich macht die ſüd⸗ 
afrikaniſche Republik Transvaal auf Grund 
früherer Berträge Anſpruch auf Matabele-Land 
und beſtreitet die auf Grund neuerer Ab- 


machungen geltend gemachten Rechte Englands. 5 
Ein Ausgleich hierüber ſcheint nicht einmal ver- 


ſucht zu werden. Unterdeſſen ſind die Boeren ſchon 
auf dem Wege, die Sache praktiſch einer Löſung 
entgegenzuführen, ohne den umſtändlichen Weg 


einer Vereinbarung zwiſchen den betheiligten Re- 


gierungen einzuſchlagen. Eine große Anzahl von 
Boeren, man ſagt gegen 1000, aus allen Theilen 
Südafrikas bis nach Aapitadt hin, gehen ernſtlich 
mit dem Plane um, nach Matabele-Cand zu ziehen 
und dort nahe an dem vielumworbenen Zambeſi 
im Gebirge ſich niederzulaſſen. Das Gebiet dort 
iſt, wie wir aus engliſchen Quellen wiſſen, frucht⸗ Be 
bar und in vielen umfangreichen Bezirken faſt 9 
unbewohnt und reich an Wild. Es würde dort 3385 
alſo eine neue Boeren- Republik eniftehen, welche 
den Engländern recht unbequem werden dürfte. 
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Deutſchland. 
* Berlin, 21. Juni. Ueber die Reiſe des 
Kaiſers nach der norwegiſchen Küſte erfährt 


dieſes Monats, wie es heißt, am 29., in Kiel und 
zwar auf feiner Dampfnacht „Hohenzollern“ nach 
Norwegen einſchiffen. die gacht wird vom 
Capitän zur See v. Arnim geführt werden. Ueber 
ben Punkt, wo der Kaiſer bei den Lofoten ſeinen 
Aufenthalt nehmen wird, iſt noch nichts näheres 
beſtimmt, da der Kaiſer ſich alle Einzelheiten vor⸗ 
behalten hat. Wahrſcheinlich wird Kaiſer Wilhelm 
feine Wohnung an Bord der „KHohenzollern‘ be- 
halten, deren prachtvolle Räume jetzt ja auch 
elektriſch beleuchtet werden können. Anderen⸗ 


falls dürfte an irgend einem paſſenden Punkte 


an der Küſte ein Blockhaus für den Kaiſer auf- 
geſchlagen werden, wie ſeinerzeit ſolches für den 
Prinzen Friedrich Karl an der Küſte von Rügen 
zuſammengezimmert worden iſt. der Kaiſer will 
in Norwegen nur dem Fiſchfang und der Jagd 


obliegen, Berge ſteigen und ſich ſonſt gänzlich für 
einige Wochen der Ruhe hingeben. Ein nor- 


wegiſches und ein ſchwediſches Kriegsſchiff be⸗ 
geben ſich bereits in den nächſten Tagen in den 
Weſtfjord, um alles für die Ankunft des Nonarchen 


einem anderen deutſchen Kriegsſchiff auf der Reife 
begleitet fein. Wahrſcheinlich wird die Lofoten- 


Inſel Weſtoaagen vom Kaiſer zu feinem Aufent- 


2, Verſtärkung der Beſeſtigung des Platzes Keren halt gewählt werden. Dieſe iſt 75 Kilometer groß, 


nach den ang e Per 1 5 Ga lſon ! 
3 nügende Beſatzung, die zu liefern die Garniſon 
Veranſtaltung einer völlig neuen Ausgabe der on Med eder als eine klimatiſche Wohl- 
that empfinden wird. 3. Mildes Regiment ohne 


ſonderlichen Steuerdruck über die neugewonnene 5000 Zifherbooten mit einigen 20 000 Fiſchern 


trägt die hohen Berge Himmeltind, Guratind und 
Sjötind undkmwird als die fruchtbarſte Inſel be⸗ 


zeichnet. Diefe Doppelinſel Oſt- und Weſtvaagen 
iſt als der beſte Fiſchfangplatz in ganz Europa 


bekannt und wird in dieſer Jahreszeit von etwa 


und Handelsleuten beſucht. Städte giebt es auf 
den Lofoten-Infeln nicht, dagegen 55 Handels- 
plätze und Fiſchräuchereien. die Lofoten bilden 


eine aus ſechs größeren und einigen kleineren 


Eilanden beſtehende Inſelgruppe, welche von der 
Küſte des nördlichen Norwegen zwiſchen 67½ und 
69% Grad nördlicher Breite durch den Weſtfjord 
getrennt ſind. Gebirgig und felſig, wie das 


gegenüber liegende Feſtland, befinden ſich auf 


ihnen ſchneebedeckte Berge mit hübſchen Thälern 
und ſommergrünen Matten. Die Inſeln find 
wenig bevölkert und faft baumlos. 

St. -O. Berlin, 22. Juni. Unſere Einnahmen 
aus Zöllen, gemeinſchaftlichen Derbrauchsſteuern 
vom 1. April bis Ende Mai ergeben — gegen- 


| über derſelben Zeit des Vorjahres — abzüglich 


der Ausfuhrvergütungen und Berwaltungskoſten: 
an Zöllen ＋ 11 494 566 Mk. Tabaksſteuer 
+ 61 481 Mk. — Zuckermaterialſteuer — 27 233 228 
Mk. — Derbrauchsabgabe von Zucker + 7840 665 


Mk. — Salzſteuer — 317 385 Mk. — Naiſch- 


bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer + 2194 020 
Mk. — Verbrauchsabgabe und Zuſchlag + 7676928 
Mk. — Brauſteuer + 336 370 Mk. — Uebergangs⸗ 


— 509 Mk. — Wechſelſtempelſteuer + 100 048 Mk. 
— Stempelſteuer für Werthpapiere + 3126830 Mk. 
— Looſe zu Staatslotterien + 8125 Mk. — Looſe 
Mithin im 


Von den Mindereinnahmen iſt nur die der 
Zuckermaterialſteuer erheblich. 

* [Eine Keie gegen die Kaiſerin Friedrich] 
wird neuerdings in den „Grenzboten“ verſucht. 
In einem Aufſatze, „Der Kronprinz in der Conflicts⸗ 
zeit“, wird die Geſchichte von den Preßordonnanzen 
und dem Streit, der damals zwiſchen dem Kron⸗ 
prinzen und dem Miniſterpräſidenten herrſchte 
und in dem das Recht gam offenbar auf Seiten 


* 
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des Kronprinzen war, in der gehäffigften Weiſe 


für den ſpäteren Kaſſer Friedrich dargeſtellt, 


woran ſich dann allerlei Andeutungen knüpfen, 
als ſei jener Widerſtreit einerſeits „von Coburg 


und Gotha“, andererſeits von Herren — Geifken | 
in die Deffentlichkeit gebracht worden. Dann | 


heißt es weiter: 

„Jene Eingeweihten nun wollten wiſſen, daß es eine 
weibliche Hand ſei, welche die Veröffentlichungen ver⸗ 
anlaßt habe, eine hohe Dame in nächſter Nähe bes 
Kronprinzen, die durch ihren Einfluß überhaupt auf 


deſſen politiſche Anſichten vielfach beſtimmend gewirkt 
die betreffende 


habe.“... „Es wurde behauptet, 
Dame halte Oppoſition gegen die gegenwärtige Re⸗ 
gierung für ihre und des Kronprinzen Pflicht an ſich 
und für ein Gebot der Selbſterhaltung“, fie habe auch 


die öffentliche Meinung über die entſchieden liberale 


Denhart des Kronprinzen und feine Liebe zu unbe- 
50 0 Preßfreiheit recht nachdrücklich aufklären 
wollen. 

Wenn die „Grenzboten“, bemerkt dazu treffend 
die „Voſſ. Ztg.“, ſich einbilden, mit dieſen Aus- 
laſſungen das Andenken Kaiſer Friedrichs und 
die hochſinnige Mutter des 


im Irrthum. Nichts ehrt den früheren Aron- 
prinzen fo und kann ihn im Herzen des deut- 
ſchen Volkes ſo dauernd befeſtigen, wie ſeine 
mannhaſte Entihlofjenheit im Kampfe 
Freiheit und die Rechte des Volkes, fein kräftiger 
Einſpruch gegen Verordnungen, 


Landtage bei deſſen erſtem Zuſammentreten auf- 
gehoben wurden. Wenn die Kaiſerin Friedrich 
damals die Anſichten ihres Gatten gethellt und 
ſeine Entſchließungen beeinflußt hat, 


Verfaſſungsrecht haben. 
nannte Blalt einreden, 


die „entſchieden liberale Denkweiſe“ ihres Ge⸗ 


mahls der Welt kundthun wollen durch einen 


Mann, von dem die KAnklageſchrift des Ober- 
reichsanwalts behauptet, daß er der „deutſch⸗ 


conſer vauiven Partei mit ſtreng kirchlicher Richtung“ 


angehöre? 


* (Schr. v. Huene], das bekannte Mitglied des ö 


Centrums, foll, der „Rhein.⸗Weſtf. 31g.“ zufolge, 
zum Verwalter der Güter des Kaiſers aus- 
erſehen ſein. 

* [Einladungen zur Galatafel.] Zu der am 


Sonnadend im königlichen Schloſſe anläßlich der 


Dermählung des Prinzen Leopold ftatifindenden 


Galatafel haben auch Einladungen erhalten der 
Oberbürgermelſter v. Forckenbeck, Bürgermeiſter, 
Geh. Neg.⸗Rath Duncker und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. Stryck. Letzterer iſt leider erkrankt. 

* [Conſul Knappe] Der frühere Vertreter in 
Apla, Herr Conſul Knappe, wird in dieſen Tagen 
in Berlin erwartet und wird, nachdem er einen münd⸗ 
lichen Situalionsbericht erſtattet, einen längeren 
daſſelbe gilt bezüglich unſeres 
Vertreters in Zanzibar, des Herrn Ceneralconſul 


Urlaub antreten; 
Michahelles. 


* [Beränderung in höheren Commandoſtellen.] 
Das heutige „Mil.-Wochenbl.“ veröffentlicht u. a. 


folgende Perſonalien: Prinz Friedrich von Hohenzollern 


Durchlaucht. General-Major à la suite der Armee, 
unter Belafjung ä la suite des 2. Garde- Drag.⸗Regts., 


mit der Führung der 22. Diviſion beauftragt; v. Berg- 
mann, Gen. Lt. und Commandeur der 18. Div., in 


gleicher Eigenſchaft zur 30. Div, v. Scherff, Gen. Et. 


und Commandeur der 33. Div., in gleicher Eigenſchaft 


zur 18. Div. verſetzt; v. Götze, Gen. Major und 
zum Gen.⸗Et., zum Commandeur der 33. Div. ernannt; 
v. Teichmann u. Logiſchen, Gen.-Major und Infpecteur 
der 1. Fuß-Art.-Infp., Meyer, Gen. Major und Präſes 
des Ingen. Comités, zu Gen.-Lis. befördert; v. Paſſow, 


Gen.-Et. und Commandeur der 22. Div., in Genehmigung | 


ſeines Abſchiedsgeſuches, als Gen. der Inf. mit Penſion, 
v. Dincklage, Gen.⸗Et. und Commandant von Frank- 


furt a., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
on, welcher 60 Jahre regierte. 
30. Div., in Genehmigung feines Abſchiedegeſuches mit 


Benjton, v. Minckwitz, Gen-£t. und Commandeur der 


Penſion zur Dis poſition geſtellt. 

* Eine öffentliche Frauenverſammlung] fand 
am Donnerſtag in Berlin in Heydrichs Sälen unter dem 
Vorſitze einer Frau Nicolaus ſtatt. Der Andrang war 
ein ganz bedeutender, ſo daß ſchließlich der Zugang ge⸗ 


ſperrt werden mußte. Fräulein Jagert ſprach über: 


„Was lehrt uns der Hamburger Schneiderinnenſtrike?“ 
und ſchob den unglücklichen Ausgang deſſelben dem 


Mangel an Solidaritäts-Gefühl zu. Dies könne nur 


durch eine Organiſation geweckt werden, deshalb: 
Organiſation überall! 
Hand- Arbeiterinnenvereins, ganz in demſelben Sinne; 
die geringe Bekanntmachung des Strikes, ſowie die 
unzureichenden Geldunterſtützungen hätten verhängniß⸗ 
voll eingewirkt. Zum letzten Pünkt der Tagesordnung 
„Derſchiedenes“ ergriff Frau Baake bas Wort, um 


die Arbeiterinnen auf die Nothwendigkeit der Be- | 


ſchichung des internationalen Pariſer Welt-Congreſſes 
aufmerkſam zu machen. Die Tagesordnung ſei für die 
Arbeiter innen eine hoch bedeutende, namentlich Punkt 
4: die Frauenarbeit. 
längeren über die Frauenfrage und kam zu dem Schluß, 
daß das Verlangen nach Verbot der Frauenarbeit ein 
reactionäres ſei; den Männern werde nicht geholfen, 
den Frauen aber ungemein geſchadet. Dieſe Anſicht 


müſſe auch auf dem Congreſſe vertreten werden, bes- | 


halb ſei eine Beſchichung des Congreſſes 
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ſei, ſei ein Rumpfcongreß. Sie ſchlug als Candidatin 
die in Paris lebende Frau des aus Leipzig aus- 


gewieſenen und vor kurzem verſtorbenen Schriflſtellers 
Oſſip Zeikin, Frau Clara Zeikin, vor. Dieſelbe iſt be. 


kannt durch eine von ihr verfaßte Broſchüre „Die 
Arbeiterinnen- und Frauenfrage der Gegenwart“. Die 
Dis cuſſion war eine ergiebige; 
vollkommen beigepflichtet. Die Discuſſion wurde unter- 
brochen, um darüber abzuſtimmen, ob Frau Zeikin 
gewählt werden ſoll oder nicht. Der überwachende Be- 


amte bemerkte, daß er eine Wahl nicht a t p N 
as iſt 
auch nicht nöthig, wir werden aber über folgende 
„Die heute tagende, gut be⸗ 


da ſie nicht angemeldet ſei. Fräulein Jagert: 


Reſolution abſtimmen: 
ſuchte Arbeiterinnen - Verſammlung giebt vorerſt ihrer 


Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß die Einberufer des 


Congreſſes die wirihſchaftliche Cage beſſer berüchſichtigt 


hätten, wenn ſie auch die Arbeiterinnen aller Länder 
formell eingelaben hätten. Es wird beſchloſſen, in An⸗ 
betracht, daß in Betreff der Frauenfrage auch noch 
unter den Arbeitern die größte Zerfahrenheit herrſcht, 


eine tüchtige weibliche Kraft zu beauftragen, die Berliner 
Arbeiterinnen zu vertreten, und man glaubt, daß Frau 
Clara Zetkin das zu thun am beſten im Stande iſt.““ 
In dem Augenblicke, als alle Anweſenden zur Ab- 
ſtimmung die Hände erhoben, bedeckte ſich der Beamte 
und erklärte die Verſammlung für geſchloſſen. Leb- 
hafte Bravos antworteten ihm. Die Theilnehmer ent- 
fernten ſich ruhige. 

* [Eine fünfte Religionsſtunde] iſt von der 


Regierung in Püſſeldorf für die ihr unterſtehenden 
katholiſchen Bolksſchulen verfügt worden. In den 


Schulen, welche dem Bisthum Münſter ange- 
hören, iſt die fünfte Religionsftunde als dritte 


Catechismusſtunde zu verwenden, in den Schulen 


der Erzdiöceſe Köln foll fie dagegen der Erklärung 
der Perihopen und dem Unterricht in der bibli⸗ 


bericht 


rungen beruhender 


heutigen Kaiſers 


neuerdings verunglimpfen zu können, ſo ſind ſie | ganzen Rechnung tragendes vertragsmähiges Der- 


hältniß zu Stande kommt, 


für die 


welche die Ver⸗ 


bar t | g 
faflung offenbat verletzten und dater auch vom DOeſter reich-Ungarn in dem Zollkriege mit Rumänien 


ſo ſichert 
ihr bleſe Haltung den Dank aller reife, welche 
Sinn und Verſtändniß für die Freiheit und das 
Wem aber will das ge⸗ 
Kaiſerin Friedrich habe 


Brzezinka, Kreis Kattowitz, 


In der Dis cuſſion ſprach nur 
Frau Gubela, die Vorſitzende des Nähmaſchinen⸗ und 


Rednerin verbreitete ſich des 


dem Referate wurde 
ı Höhe iſt zu Sonnabend, 6. Juli, 


ſchen Seſchichte dienen. Um Raum zu gewinnen, möglicht iſt, für den erforderlichen Grunderwerb 


iſt für die münſterſchen Schulen eine waturkund- 
liche Stunde, für die kölniſchen eine Unterrichts⸗ 
ſtunde in der Mutterſprache geſtrichen worden. 

* [ Wunſch nach Zollverträgen.] Wie andere 
Handelskammerberichte knüpft auch der Jahres- 
der Relteſten der Kaufmannſchaft zu 
Magdeburg an den Abſchluß des letzten deutſch⸗ 


ſchweizeriſchen Handelsvertrages die Hoffnung auf 


den Abſchluß weiterer, den internationalen Ver- 
kehr erleichternder Zollverträge. „In Hinſicht der 
äußeren Handelspolitik“, bemerkt der Bericht, 
„ſind zwar nicht viele neue Ereigniſſe zu ver- 
zeichnen; allein der im verfloſſenen Jahre abge- 
ſchloſſene Handelsvertrag mit der Schweiz beweſſt, 
daß die Kuffaſſung mehr Boden gewinnt, es ſei 


ein auf gegenſeitiger Intereſſenabwägung, gegen- 


ſeitigen Zugeſtändniſſen und Vortheilsgewäh⸗ 
Vertrag einem ſtarren, 
ſchroffen Gegenüberſtehen der einzelnen Staaten 
weitaus vorzuziehen und auch das eine oder 
andere Opfer und Zugeſtändniß nicht zu ſcheuen, 
wenn ein bei den Intereſſen im großen und 


beziehungsweiſe be- 
ſtehen bleibt. Unter Umſtänden kann doch ſelbſt 
ein kleiner Staat durch Abſperrung von dem 
großen Nachbarſtaate und Begünfligung der übrigen 
concurrirenden Staaten dem Handel des Erſteren 
empfindlichen Schaden zufügen, wie beiſpielsweiſe 


erfahren hal.“ 
Stettin, 21. Juni. Bei der mit dem deutſchen Gaſt⸗ 


wirihstage verbundenen Fachgewerbe⸗ Kusſtellung er- | 
hielt den 1. Preis, eine große goldene Medaille, die 


märkiſche Kohlenſäure-Induſtrie zu Lychen; den 2. 


Preis, eine kleine goldene Medaille, die Firma Bach 
und Mahlow- Berlin für Bierdruck- Apparate; mit dem 
3. Preiſe, je einer ſilbernen Medaille, wurden prämiirt 


die Firmen F. W. Kaiſer-Berlin für Kücheneinrichtungen, 
Kochherde etc., W. Breymann- Berlin für Beleuchtungs⸗ 
gegenſtände, C. Schmidt- Stettin für Maſchinen und 
Apparate, Kaffeebrenner eic. Eine ehrenvolle Aner- 


kennung erhielt ferner Hr. Hermann Wolff zu Danzig 


für Eisſchränke. 

Breslau, 20. Juni. Wie der „Oberſchleſiſche 
Anzeiger“ berichtet, hat die Belegſchaft der bei 
belegenen „Wanda⸗ 
eingeßellt. Zur Kufrecht⸗ 


grube“ die Arbeit 


erhaltung der Ordnung wurde eine Ulanen⸗ 
patrouille nach dem bezeichneten Orte entſendet. 
Zu Kusſchreitungen 


iſt es nicht gekommen. Die 
Belegſchaft beträgt 90 Mann. 

Hamburg, 21. Juni. 
Blätter, daß die Eröffnung der Handelsabtheilung 
der hieſigen Gewerbe- und Induſtrie Aus ſtellung 
durch Meinungeverſchiedenheiten zwiſchen den 
Ausftellern und dem Comité gefährdet ſei, iſt 
unrichtig. Die Eröffnung findet beſtimmt ſpäteſtens 
Anfang Juli ſtatt. Die Ausftellung wird reich 
beſchickt werden. c 

Aus Jena wird dem „B. Tagebl.“ berichtet, 
daß Rechtsanwalt Jacobs die Bertheidigung des 
in Folge der Broſchüre „Wer da?“ wegen Be- 
leidigung des Herzogs von Coburg angeklagten 
frelſinnigen Rechtsanwalts Dr. Harmening über⸗ 
nommen hat. 
führer der conſervatiben Partei in Jena, 


} Frankreich. i 

Paris, 21. Juni. Der Figanzier Jaques Meyer 
iſt heute wegen Vertrauensmißbrauchs zu einem 
Jahre Gefängniß und einer Geldſtrafe von 5000 


Commandeur der 60. Inf.-Brig., unter Beförderung Francs verurtheilt worden. (W. T.) 


England. 

London, 20. Juni. 
53. 
Königin Victoria. Dieſe 
wurde nur von zwei Monarchen Englands über- 


ſchriſten, nämlich von König Heinrich VIII., deſſen 


Regierung 56 Jahre dauerte, und König Georg III., 


Am 23. Juni: fl. 3.24, 

G.. 330, 33. Danzig, 22. Juni. Mell b. Tage. 
Wetteraussichten für Sonntag, 23. Zuni, 

auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Beränderlidie Bewölkung, theils heiter, theils 


bezogen und Regen; kaum veränderte Temperatur; 
ſchwacher bis mäßiger Wind. 


* [Dom Geſchwader.] Von Seiten des Ma- 


növergeſchwaders waren heute größere Uebungen 
nicht in Ausſicht genommen. Es wurde daher 


eine größere Anzahl Mannſchaften für heute und 


morgen an Land beurlaubt. Von der Torpedo⸗ 
Sootsfloitilie wird der Aufenthalt an der kaiſerl. 
Werft theils zur Einnahme von Kohlen, theils zu 
Reparaturen der bei den letzten Uebungen an 
verſchiedenen Torpedobooten vorgekommenen Be- 
ſchädigungen benutzt. am Montag foll die Floitille 
wieder nach Neufahrwaſſer gehen, um größere 
Manöver gegen die von Kiel hierher gebrachten 
beiden Torpedoboote zu beginnen. 


[Jeſtungsmanöver.] Heute Nacht fand auf 


dem Pionier-Uebungsplatz eine Hebung in Aus- 
hebung von Parallelen gegen eine belagerte 


wendig; ein Gongref, auf dem über die Frauenfrage | Seltung fait. von der Seftung aus wurde Wider- 


discutirt werde und auf dem die Frau unvertreten 


ſtand geleiſtet und verſucht, 
Belagerer zu zerſtören, 
leuchtungsapparate in Anwendung gebracht und 
geprüft wurden. Die Uebung, an welcher außer 
den Plonieren auch noch Compagnien der Re- 
gimenter König Friedrich I. und Nr. 128 theil- 
nahmen, dauerte bis gegen 2 Uhr Morgens. 
[Kreistag.] Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
hierher ein- 
berufen worden. Auf der Tagesordnung ftehen 
neben verſchiedenen Wahlen eic. namentlich vor- 


die Arbeiten der 


bereitende Angelegenheiten für die im Herbſt d. J. 
durch die Aufführung 
* [Der neue Weichſel Nogat - Deichverband.] 
Das Statut für den neuen Meichfel-Nogat-Deich- | 
verband, deſſen vornehmlichſter Zwech die Auf. 
bringung, Bersinfung und Tilgung des zu dem 


zu vollziehenden Kreistags-Ergänzungswahlen. 


Durchſtichs- und Regulirungsproject geietzlich er- 
forderten Adjacenten⸗ Beitrages von 7230 000 Mk. 


und die Uebernahme der Unterhaltung der zuge⸗ 


hörigen Deiche iſt, hat am vorgeſtrigen Tage die 


allerhöchſte Betätigung erhalten, und es iſt da⸗ 
mit der neue große Deichverdand als rechtsgiltig 
Nach dem Stalut umfaßt 


gebildet anzuſehen. 
dieſer Deichverband auch einen großen Theil der 


Stadt Danzig und es ſcheinen ſomit die von allen 
betroffenen Grundſtücksbeſitzern wie vom Magiſtrat 


dagegen erhobenen Proleſte fruchtlos geblieben zu 
fein. Außer den 
Deichverbande geſetzlich 


rung ſelbſt getroffen. dem neuen Deichverband 


iſt bei der Bauausführung eine beſchließende 
1 Stimme eingeräumt, während dabei zugleich er⸗ 


Inf. ⸗Regt. 


Die Meldung einiger 


b iſt das Haus an der Straße abgeſperrt, damit Unfälle 


Heute (20. Juni) iſt der 
Jahrestag zes Regierungsantrütts der 
lange Regierungszeit 


wobei verſchiedene Be⸗ 


[Magen liegen. 
und es gelang nach langen Bemühungen, den Ver⸗ 


zur Durchführung der dem 
obliegenden Aufgaben 
nothwendigen Vorſchriften iſt in dem Statut be- ! 


kanntlich auch Beſtimmung über die Bauausfüh- | Deconomie- und Polizei- Inſpector George 


Strafanſtalt Graudenz als Oeconomie-Inſpector nach 
8 5 Berthold Kirſchfeld in Breslau, die doppeltwirkende 
meiſter Ladewig zu Dirſchau tritt in den Ruheſtand 


das leichtere Enteignungs verfahren für deich⸗ 
bauten im vollen Umfange nutzbar zu machen. 
Die Bauausführung erfolgt unter der Oberleitung 
des Oberpräſidenten von Weſtpreußen durch eine 
Ausführungscommiſſion, welche aus einem Staats- 
Berwaltungsbeamten als Vorſitzenden, einem 
Staats-Baubeamten und den Deichhauptleuten 
und Deichinſpectoren der zu einem Deichverbande 
vereinigten drei Deichverbände beſteht. Die beiden 
Staatsbeamten führen je eine Stimme, die 


dritte ſteht den Vertretern der Deichverbände zu- 


ſammen zu. 
*[Perſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 


Künßel vom Inf.-Regt. Nr. 128 iſt zur Gifenbahn- | 


Abtheilung des großen Generalſtabes verſetzt; die 
Gecond-Lientenants v. Oſtrowski vom 3. oftpreuf. 
Grenad.⸗Regt. Nr. 1 und v. Gcheve und Johow vom 
7. oſtpreuß. Inf. Regt. Nr. 44, v. Hagen bei dem 
Feſtungsgefängnif in Graudenz 
Lieutenants befördert; dem Hauptmann Volkening, 
Bezirks. Offizier vom Landwehr- Bataillon Pr. Star- 
gard, iſt der Charakter als Major verliehen; Haupt- 


mann Hermes (Inf.⸗Regt. Nr. 128) iſt von ſeinem 
[Commando bei der Gewehr-Prüfungs commiſſion ent- 
bunden; Second-Lieutenant Hübner vom oberſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 62 als Premier-Lieutenant in das Inf. 
Regt. Nr. 128, Gecond-Lieutenant Adeneuer von der 


3. Ing.-Infpeclion in das 1. Pionier-Bataillon 1 . 
Kaupfmann Drogand vom oſtpreuß. Inf. Regt. Nr. 

zum Major, Premier-Lieutenant Tietz von demſelben 
Regiment und Premier-Lieutenant Schlieper vom 
Nr. 14 (Graudenz) find zu Hauptleuten, 
Geconb Lieutenant Stuhrmann vom Landwehr⸗ 


2 


wehrbezirͤks Di. Eylau, 
Premier-Lieutenant von der Cavallerie 2, Aufgebots 
des Candwehrbezirks Marienburg, der Abſchied be- 
willigt. 


Tage ſind in den Ortſchaften Gladau, Pogutken, Neu- 


Barkoſchin und Neu-Zielun mit den Orts⸗Poſtanſtalten 


vereinigte Telegraphenanſtalten eröffnet worden. Am 
3. Juli wird eine ſolche Anftalt in Frankenfelde und 
am 6. Juli in Gowidlino eröffnet. 

[Vertagung eines Schwurgerichtsprozeſſes.] Die 
Anklage gegen die 73jährige Wittwe Drei wegen Körper- 
verletzung mit nachfolgendem Tode, betreffend die Affäre 
in der Bartholomäi-Kirchengaſſe, welche am 2. und 3. 
k. Mis. vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt 
werden follte, hat wieder vertagt werden müſſen, weil 
einige von der königl. Staatsanwaltſchaft als Belaftungs- 
zeugen vorgeſchlagene Perſonen bisher nicht ausfindig 
gemacht werden konnten. 

[Der Militär- Verein] feiert heute Nachmittag fein 
diesjähriges Sommerfeſt in Keubude. Derſelbe fuhr 
Nachmittags um 3 Uhr ber Dampfer vom Grünen Thor 


ab. In Heubude findet Concert, Fackelzug und Feuer- 


merk ſtatt. 
* [Drohender Hauseinſturz.] Das Haus des Kauf- 
manns L., Schwarzes Meer, große Berggaſſe 20, zeigte 


in letzter Zeit bedeutende Riſſe und Wölbungen, 


namentlich an der Giebelſeite, fo daß daſſelbe einzu- 
ſtürzen droht. Die Bewohner des Hauſes haben auf 
polizeiliche Anordnung daſſelbe verlaſſen müſſen und es 


verhütet werden. 
* [Gegen die Ofenklappen. ] Auch im Kreiſe Danziger 


Höhe iſt nunmehr die Ofenklappe zum Tode verurtheilt. 


Nach einer für denſelben erlaſſenen Polizei-Verordnung 
dürfen bei neuen Oefen ſolche Klappen nicht mehr an⸗ 
gebracht und beim Umſetzen alter Defen müſſen fie 


entfernt werden. 1 
Polizeibericht vom 22. Juni.] Verhaftet: 1 Junge 


wegen Diebſtahls, 2 Seefahrer wegen Schamverletzung, 
1 Drechsler, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 3 Beitler, 
2 Obdachloſe, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Filzhut, 


3 Atfenidlöffel, 1 Theelöffel, 1 Paar Strümpfe, eine | 
Brieftaſche. — 


? Gefunden: auf der Weſterplatte 
1 Looſungs-Schein auf den Namen Albert Ludwig 
Wilhelm Schmalſtiſch, abzuholen 


abzuholen gegen Fundrecht vom Laufburſchen Karl 


[Klaufewitz, Schwarzes Meer Nr. 3 bei Möller, — Ver- 


loren: 1 Nolizbuch mit Gewerbeſchein, abzugeben auf 


der Polizei-Direction. 


4 Oliva, 21. Juni. 
Schmiedemeiſterfrau Laura Klante, 
25 jähriges Jubiläum als Hebeamme. 
diefer Zeit bei 2189 Geburten Hilfe geleiſtet und blickt 
ſomit auf ein ganzes heranwachſendes Geſchlecht. — 
Die hier ſtallfindenden Märkte am Donnerſtag wollen 


geb. Lau, ihr 


noch nicht in rechten Zug kommen, einestheils weil der 


Fremdenzuzug noch nicht erheblich iſt, anderentheils 


weil die Märkte auch noch nicht genügend bekannt 


ſind. Es gehört eben Zeit dazu, ehe ſich eine Neuerung 

einbürgert. 
k. Zoppot, 22. Juni. 

Gommeriheaters hat in den letzten Tagen ſich erfreu- 


licher Weiſe nicht unweſentlich gehoben; namentlich vor⸗ 


geſtern war der Theaterſaal im Victoria-Hotel gut be- 
ſetzt. Geſtern Abend kam Karl Töpfers bekanntes 


und lange Zeit als typiſch für die bezügliche Dramatifche 


Literatur geltendes Luſtſpiel „Der deſte Ton“ zur 
mit, daß es auch höher geſteckten Zielen, als fie ſonſt 


einer kleinen, ihr Daſein kümmerlich friſtenden Gommer- 


bühne vorſchweben, im ganzen mit gutem Erfolge nach- 
zukommen vermag. Das Zuſammenſpiel ließ kaum etwas 


zu wünſchen und verrieth 
geübte Regie. 
befonbere diejenige des Frn. Albert Pittmann hervor, 


eine ſorgfältige, wohl- 


der den alten Oberjägermeiſter in feiner gezähmten und 


ungezähmten Derbheit und der dahinter ſteckenden But- 
müthigkeit lebenstreu vorführte. Frl. Olga Wagener 
ſtattete ihre Leopoldine mit natürlichem Temperament 


und friſcher, neckiſcher Laune aus. Auch das Ehepaar 


v. Strehlen und der eiferſuchtstolle Major v. Warren 
fanden in Frl. Lettau und den Herren Bernard und 
Garbrecht angemeſſene Vertretung, während unter dem 
Trifolium der lebeluſtigen Freunde Strehlens der 
Geck v. Sporting durch Hrn. Krall in Spiel und 
Maske recht glücklich verkörpert wurde. Das 


ließ es ben Darſtellern an verdienter Aufmunterung 


nicht fehlen. — Auf unſerem Bahnhof paſſirte geſtern 
Der Gifen- | 


Abend 6½ Uhr ein bedauerlicher Unfall. 
bahnarbeiter Joſef Ehwardt aus Gr. Kat (der einzige 
Sohn einer dort wohnenden hochbetagten Wittwe) wurde 
beim Rangiren, während er ſelbſt einen leeren Wagen 
ſchob, von einem zweiten gleichfalls leeren Wagen, 
welcher ahne fein Wiſſen hinter ihm hergeſchoben wurde, 


erfaßt und mit der Bruſt zwiſchen die Puffer beiber 
Wagen gebrückt. Bewußtlos blieb er zwiſchen den 


Kerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle 
unglückten wieder zum Bemußtfein zu bringen. 
ſchwere innere Verletzungen erliſten, 
Arzt, ihn am Leben zu erhalten. — Auch bei dem 
Manövergeſchwader kam geſtern ein Unfall vor. Ein 
Unteroffitter wurde durch eine Erplofion beim Schießen 
am Kopfe ſchwer verletzt, namentlich wurde ihm die 
eine 

*. 


E. hat 


Der Beferendarius Carl Michaloweky aus 
Löbau iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, der bisherige 
an der 


Brandenburg a. d. Havel verſetzt; der Oberbrücken⸗ 


ſind zu Premier- 


von der Polizei⸗ 
Direction; auf der Weſterplatie am Seeſtrande ein an- 
ſcheinenb goldener Kinder Ohrring, abzuholen Schleuſen⸗ 
ſtraße Nr. 8 bei Timme, ein Portemonnaie mit Inhalt, 


Am 1. Juli d. Is. feiert die 
Sie hat während 


Der Beſuch des hieſigen 


In den Einzelleiſtungen ragte ins- 


lebhaft animirte Publikum | 


Kieran ſchloß ſich 


doch hofft der 


Geſichtshälfte und ein Auge bedenklich beſchädigt. 


und der Bahmeiſter Solejewski aus Gemmern kommt 
auf ſeine Stelle nach Dirſchau. 

Marienburg, 21. Juni. Von der Marienburger 
Pferdelstterie find dieſes Mal, nachdem der Vertrieb 


der Looſe in ganz Deulſchland geſtattet war, die Haupt- 


gewinne auch nicht in der engeren Heimath geblieben. 
Der Kauptgewinn fiel nach Barmen, der zweite Ge- 
winn nach Düſſeldorf, der Gewinner des dritten Preiſes 
aber hat ſich bisher noch nicht gemeldet. (Nog.-3.) 

Elbing, 21. Juni. In den Tagen vom 2. bis 4 
Auguft findet hier eine Diſtricts⸗Thierſchau des 
Gentralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe ſtalt, mit 
welcher diesmal auch eine größere gewerbliche Aus- 
ſtellung verbunden werden ſoll. Zu letzterer haben 
ſich bereits einige 20 Firmen angemeldet. Danzig, 
Dirſchau, Pr. Stargard, Königsberg, Heiligenbeil 
werden ſowohl im Maſchienenbetriebe, wie in den ver⸗ 
ſchiebenſten gewerblichen und kaufmänniſchen Branchen 
vertreten ſein. 5 . 

& Chriſtburg, 21. Juni. Die vom Kaiſer den hieſigen 
Armen überwieſenen 700 Mk. gelangen morgen durch 
die Armen-Commiſſion und den Borfland des Franen- 


Vereins zur Vertheilung. — Aus Anlaß der öfteren 


Herkunft des Kaiſers nach Pröckelwitz zur Jagd hat 
die Stadtgemeinde einen Theil der Straße nach 
Pröckelwihh, fo weit der Weg hierher gehört, bereits 
im vergangenen Jahre pflaſtern laſſen, und es ſoll 
dieſe Pflaſterung und die Abtragung des win ben d 
Berges nun auch in Angriff genommen werden. Die 
Koſten hierfür trägt zum Theil die Gemeinde Ehrift- 
burg, zum Theil das Gut Pröckelwitz. — Die Erhöhung 
der Lehrergehälter, welche im Durchſchnitt 100 Mk. 
für jede Lehrerftelle beträgt, iſt ſeitens der ſtädtiſchen 


Körperſchaften genehmigt worden. — Geſtern gelangte 


durch das Gomits der Reſt der hier eingegangenen 
Unterſtützungsgelder für die Ueberſchwemmten zur 
Vertheilung. — Der heutige Vieh- und Pferdemarkt 


fing bei regneriſchem Wetter ſehr flau an, wurde jedoch 
im Laufe des Vormittags recht lebhaft. Es waren durch- 
ſchnittlich nur gute Pferde geſtellt und daher das Ge⸗ 
ſchäft flott. Von Vieh wurde hauptſächlich Weidevieh 
für die Niederunger und Feitvieh zum Verſand gekauft. 


I Pr. Friedland, 21. Juni. Am 29. und 30. Juni 


findet hier das achte oſtdeuiſche Bundes - Gängerfeit . 
ſtatt, zu welchem circa 120 Sänger aus den Kreiſen 
Schlochau, Konitz, Tuchel und Flatow erſcheinen werden. 


Die Bürgerſchaft thut jetzt ſchon alles mögliche, um 


* [Neue Telegraphenanſtalten.] Mit dem heutigen 5 ihren Gäften einen recht freundlichen Empfang zu be. 


reiten. Das Feſtprogramm iſt ein äußerſt reichhaltiges; 
hervorzuheben iſt die Kaiſer⸗Humne, welche von ſümmt⸗ 
lichen auswärtigen und hieſigen Sängern, den Zög⸗ 
lingen des Lehrer-Geminars und einem Knabenchor — 
im ganzen 350 Sängern — vorgetragen wird. Zu beiden 
Feſitagen iſt die Kapelle des 4. Ulanen-Regiments aus 


Thorn engagirt. — Unſer Bürgermeiſter Herr Danne- 


baum tritt mit dem 1. Oktober d. Js. wegen hohen 
Alters in den Ruheſtand. Zu ber vacant werdenden 
Stelle haben ſich bis jetzt 50 Bewerber gemeldet und 
noch immer laufen neue Meldungen ein. 

K. Rofenberg, 21. Juni. Zu dem hier heute ſtatt⸗ 
gehabien RNemontemarkte waren 92 Pferde geſtellt 
worden, von denen die Commiſſion 29 Stück ankaufte. 
Von den Pferden, welche bäuerliche Beſitzer geſtellt 
hatten, wurde nur ein einziges gekauft. — In Karnau, 
hieſigen Kreiſes, welches zwar Nittergutsrechte hat, 
aber durchweg von bäuerlichen Beſiern bewohnt 


wird, hat Fr. F. Schneider eine Molkerei eingerichtet. 


— Am 22. Juni rückt die 5. Escadron des 11. Dra- 
goner-Regiments von dem Regimentsexercieren hier 
wieder ein. 

* Königsberg, 21. Juni. Die hieſige ſocialdemokra⸗ 


tiſche Partei hat in einer größeren Berfammlung den 


Cigarrenhändler Schulze von hier als Deputirten für 
den internationalen Arbeiter⸗Congreß in Paris erwählt. 
Oſterode, 20. Juni. Heute früh wurde hierſelbſt ein 
Mitglied der Wehn'ſchen Schauſpielgeſellſchaft von einem 
neu zugereiſten Collegen mittels Revolvers erſchoſſen. 
Der Mörder richtete hierauf mehrere Revolverſchüſſe 
gegen ſich ſelbſt und mußte feiner ſchweren Ver- 


letzungen wegen in das Kreislazareth aufgenommen 


werden. Eiferſucht joll das Motiv der That ſein. (K. K. 3.) 

Bromberg, 21. Juni. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſizung hat die Frage der Verſtaatlichung 
unſeres Nealgumnaſiums nochmals die Gemüther er- 
regt. Das Provinzial-Schulcollegium hat noch einige 
Kenderungen des Vertragsentwurfes verlangt, nament- 
lich ſollen die Reparaturkoſten und die Koſten für die 
Erbauung der Turnhalle erhöht und ſeitens der Stadt 
noch ein Turnplatz gewährt werden. Der Magiſtrat 
hat die Mehrkoſten, die der Stadt daraus erwachſen, 
insgeſammt auf 1000 Mk. veranſchlagt. Dieſe Be- 
dingungen, die vom Magiſtrat unterſtützt wurden, ſind 
angenommen worden. 


Die Ausftellung der deutſchen Land- 
wirthſchafts-Geſellſchaft. 
(Driginalbericht der „Danziger Zeitung“.) 

II. 

Magdeburg, 20. Juni. Die feierliche Eröff⸗ 
nung der Ausſtellung, die nun ſchließlich doch, 
von Kleinigkeiten abgeſehen, dank des raſtloſen 


Arbeitens aller Betheiligten, bis zur feſtgeſetzten 


Stunde fertig geworden iſt, hat heute Vormittag 
11½ Uhr ftatigefunden. Nachdem der Präſident 
der deuiſchen Land wirihſchaftsgeſellſchaft Graf 
Botho zu Stolberg Roßla die Feier mit einer 
kurzen Anſprache begonnen hatte, die die Zwecke 
und Ziele der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 


kurz ſchilderte, auf den großen Werth, den die 


Ausſtellungen, Wanderverſammlungen und ſon⸗ 


ſtigen Unternehmungen der Geſellſchaft für den 
erſten Aufführung. Unſer Bühnenperſonal bewies da- 


DLandwirth haben, hinwies und mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß, den Protector der Aus- 
ſtellung, erwiderte für die Stadt Magdeburg 
Oberbürgermeiſter Haſſelbach, der der großen 
Freude Husdruck gab, daß die Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ihre diesjährige Wanderverſammlung 
und Ausſtellung gerade nach Magdeburg, dem 
Centrum einer hochentwichelten Landwirihſchaft 
und gewerblichen Induſtrie, verlegt habe. Nach ihm 
ſprach der Vorſitzende vom land wirthſchaftlichen 
Provinzialverein der Provinz Sachſen v. Nathuſius⸗ 
Königsborn, der die Hoffnung ausſprach, daß die 
Ausſtellung für die Geſellſchaft und für die ge- 
lammte Lanowirthſchaft recht geſegnete Folgen 
haben möge. 

Jetzt galt es, den „großen Ring“, auf dem der 
Eröffnungsakt ſich abgefpielt halte, zu räumen, 
um den nöthigen Raum zu gewinnen für das 
ca ballexiſtiſche Schauſpiel, das eine Anzahl Offiziere 
der nächſten Cavalleriegarniſonen zu Ehren der 
Ausfiellung ausführten. Beſonders dazu geſtiftete 
Ehrenpreiſe warden den beiten Reitern überreicht. 
im großen Ring die Prüfung 
der ausgeſtellten Reit- und Wagenpferde bezüglich 
der Prämlirung, nachdem bereits vorher die 
Prüfung der Rinder ſtattgefunden hatte. Auch die 
Beurtheilung der Schweine, Schafe wie des Ge- 


ßflügels erfolgte jetzt. 


Das Urtheil der Preisrichter nach der zweitägigen 
Vorprüfung der als neu angemeldeten Geräthe iſt 
dahin ausgefallen, daß der nweiſchaarige Räderpflug 
mit combinirter Differentialſtellung für Land- und 
Furchenrad von m. Siedersleben u. Co., der 
Düngereinleger von Carl Delker in Alten⸗Celle, 
bei Celle, der Fowler'ſche Dampfpflug, die Aunft- 
düngerſtreumaſchine der Actienfabrik für land- 
wirihſchaftliche Maſchinen und Geräthe zu Regen- 
walde (Pommern), die Düngerſtreumaſchine von 


Pumpe von Mechler in Damm bezw. Neudamm 


| 

1 

| 
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(Brandenburg) als Jauchepumpe, die Dünger⸗ 


mühle von Weber u. Co. in Artern, die com- 
binirte Brems- und Abſtellvorrichtung an der 
Dampfbreitdreſchmaſchine von SHeinrih Lanz⸗ 
Mannheim, die Streuſtrohſchneidemaſchine von 


Carl Hartmann⸗Nordhauſen, die Schneidemaſchine 


für Streuſtroh, Grünfutter und Häckſel von 
Friedrich Scheiler -Niederwürſchnitz (Königreich 
Sachſen), die Torſſtechmaſchine von R. Dolberg- 
Roſtock, der Mäuſevergiftungsapparat von Louis 
Hermann Kretzſchmar-Grumbach (poſt Wilsdruff 
Königreich Sachſen) und die Wagenbuchſe von 
W. Machler als neu und beachtenswerth be⸗ 
zeichnet wurden. Zur weiteren Prüfung wurden 
zurückgeſtellt: Die Kartoffelpflanzmaſchine von 
Hermann Laas u. Co. und von Hermann 
Ruſchnik⸗ Fehrbellin, die Ddrillmaſchine von 
F. Zimmermann u. Eo.-Halle a. S., die Maſchine 
zum Ausmahen von Raps von C. Drews-Golm 
(bei Oertzenhof in Mecklenburg ⸗Strelitz), ſowie die 
Milchcentrifugen von Sehr. v. Bechtelsheim⸗ 
München und von Dr. O. Braun-Berlin. Die für 


münzen verliehen die Richter an W. Mechler für 
feine Jauchepumpe und Carl Oelker (Dünger- 


einleger). Kußerdem beſchloſſen dieſelben, für 


nächſtes Jahr im Intereſſe der kleineren Milch- 
wirihſchaften eine Concurrenz von 
centrifugen bei der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft in Anregung zu bringen. 

Wie wir bereits im erſten Bericht andeuteten, 


gehört die Abtheilung für Moorcultur zu den | trügereien zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt und 


am beſten beſchickten der Ausſtellung. Unter den 


Ausitelleen in derſelben nimmt den erſten Rang 


die Moorverſuchsſtation Bremen ein, deren Leiter 
Profeſſor Jleiſcher ſelbſt die Aufſtellung feiner 
Gegenſtände überwacht. Die Station zeigt uns 
u. a. die erſte, im großen verſuchte und rentabel 
verlaufene Verwerthung der Hellriegelſchen 
Beobachtungen über Impfung ertragloſer Böden 
mit guter ſtickſtoffreicher Erde. Diefe Beob- 
achtungen haben gezeigt, daß ein Boden, auf 
welchem gewiſſe Pflanzen nicht gedeihen, dieſe 
Pflanzen alsbald hervorbringt, ſobald ihm eine 
kleine Menge Boden einverleibt wird, in welchem 
die betreffenden Gewächſe gut fortkommen. Die 
Verſuche wurden 1888 in der Verſuchswirthſchaft 
zu Meppen auf uncultivirtem Hochmoor ange- 
ſtellt. Die Pflanzen des ungeimpften und 
geimpften Landes ſind nebeneinander geſtellt. 
Dann zeigt die Station den Einfluß kleiner 
Mengen von Seeſchlick auf die Knöllchenbildung 
an den Wurzeln der im Moor gebauten 
Ceguminoſen, das Verhalten verſchiedener Deck- 
böden auf Dammculturen bei ſtarker und 
ſchwacher Entwäſſerung etc. Eine hübſche Gruppe 
hat u. a. die norddeutſche Torfmoorgeſellſchaft 
Gifthorn bei Kannover ausgeſtellt. Sie enthält 
die Moorflora, die Vogelwelt des Moores, 
Profile deſſelben, Fabrikate aus Torf, zwei 
„Normalballen“ aus Torfſtreu und Torfmüll, 
Pflanzenculturen auf Moorboden u. ſ. w. 

Die Maſchinen-Abtheilung zählt reichlich 2000 
Nummern. Es iſt daher abſolut unmöglich, felbit 
in den allerdürftigſten Umriſſen ein nur einiger- 
maßen zutreffendes Bild von derſelben zu geben. 


Rur andeuten läßt ſich einiges. Eckert⸗Berlin hat 


u. a. die vollſtändige Einrichtung einer nach den 
neueſten Erfahrungen gebauten Kartoffelbrennerei 


und eine bemerkenswerthe Neuheit, einen „Heißz⸗ 
luft motor“, 
beſteht aus einem ſenkrechten Cylinder, in welchem 
ſich ein Kolben unmittelbar über einer geſchloſſenen 


Syſtem Beénier, geſandt. Letzterer 


Feuerung bewegt. Sobald der Kolben ſeine tiefite 


Stellung erreicht hat, drücht eine Luftpumpe eine 


genau bemeſſene Luftmenge unter den Roſt. Es 


eniiteht lebhaftere Verbrennung und dadurch ver⸗ 
größerte Luftſpannung, die den Kolben hochtreibt. 


Das Schwungrad beſorgt dann deſſen Rückwärts ⸗ 
bewegung. Intereſſant ſind ferner die Neuhaupt- 


ſchen Pflüge, welche beim Kartoffellegen die Furche 
wieder zudechen. R. Wolf⸗Buckau hat Kochdruck⸗ 
und Verbund- Locomobilen aufgeſtellt, deren Bor- 
züge längſt anerkannt ſind. Neben den zahlreichen 
find | Rübsl 
Groß u. Co. in Eutrigih-Leipjig, F. Zimmermann 


Magdeburger Firmen dieſer Abtheilung 


u. Co.⸗Halle a./ S., W. Siedersleben u. Co.-Bern- 
burg, Ph. Manfarth u. Co. Frankfurt a. / M., 
F. Dehne Kalle a. / S., W. Platz Söhne- Weinheim, 
Heinrich Lanz-Mannheim zu nennen. 


Thomasſchlacke ſtark vorwiegt, die in großen 
rohen Blöcken wie in feingemahlenem Zuſtande 
vorhanden iſt. 


Man hat die Einrichtung, jedes Jahr eine be- 
ſtimmte Specialität auf jedem Gebiet zur 
Prämlirung auszuwählen, deshalb getroffen, um 
auf dieſe Weiſe das Streben nach beſonderen für 
die Landwirthſchaft wichtigen Zielen zu lenken. 


erfolgt ſo, daß dieſelben zunächſt auf ihren 


chemiſch⸗analytiſchen Befund unterſucht werden. 
Das geſchieht feitens der Geſellſchaft auf deren 110 


Koſten. Hierauf müſſen fih die Fabrikanten ver- 
pflichten, eine größere Menge der betreffenden 
Düngemittel in derſelben Qualität wie die unter- 
ſuchten und zu demſelben Preiſe zur Verfügung 
der Mitglieder der Landwirihſchaftsgeſeliſchaft zu 
ſtellen. Erſt wenn dies alles geſchehen iſt, werden 
die bei der Prämlirung zuerkannten Preiſe 
den Prämürten gegeben. Auch die Handels- 
futtermittel und die Preßfutter 
diesmal prämlirt. Koch intereſſant in der letzten 


Abtheilung iſt die Ausſtellung von Buftav Kuntze⸗ 78 
der eine Anzahl von neuen aus- | 


Halle a. S., a 
dauernden Futterpflanzen in lebendem Zuſtande 
vorführt. 


haben ſich in günſtigſter Weiſe entwickelt. 

Wie ſchon durch den koloſſalen 
erſten Tage, 
Ausftellung von der in Breslau noch auf andere 
Weiſe vortheilhaft aus. 


Ich glaube, 
Keller! Ihr Staditheater kann fih wegen Ueber- 


fluß von Mangel an beſuch meiſt nicht halten, 


und als im vergangenen Jahre die land- 


wirthſchaftliche Ausſtellung dort war, hüllten fi} | tor d’Escompte 98, ö. 


ie Stadivertretung wie die Einwohnerſchaft in 


eine wenig angenehme Reſervirtheit. Magdeburg 


bringt dagegen der Ausſtellung ein ganz anderes 
Intereſſe und Verſtändniß entgegen, das beweiſt 
ſchon das Bergnügungsprogramm, das für dieſe 


Tage aufgeſtellt iſt. Heute: Wagencorſo durch die 


Stadt mit darauf folgendem Roſenfeſt im Frledrich 


Hand-Mild- | 


Sept. Okt. .| 182,50 182,20 Franzoſen . 1 


Gept.- 

4 Honſols „106,30 106,90 
Neben den bereits erwähnten Adtheilungen 

nehmen in der Ausftellung einen großen Platz 

die Düngemittel ein, unter denen wieder die 


Die Prämiirung in dieſer Ab⸗ 
theilung trifft dieſes Mal die Aalke und Mergel. 


werden 


Derfelbe ſammelte den Samen von 
wildwachſenden Futterpflanzen, ritzte ihn, um ihn 
keimfähig zu machen, mit der Maſchine und ſäte 3 1242 
ihn dann April 1887 und 1888 aus. Die Pflanzen | 42,25. 


Beſuch am 
ſo zeichnet ſich die Magdeburger 


Die Breslauer ſind ein 
eigenes Völkchen, bei denen ſchwer zu ergründen 
iſt, für was fie eigentlich Sinn und Intereſſe haben. | 
am meiſten für den Schweldnitzer 


| Goldrenie 


Wilhelms-Garten; morgen: Znroler-Abend im 
Sohn be Panne 100 un Bee 

: Dampferfahrt nach dem Herrenkru 
und italieniſche Nacht. e 5 


Das Urtheil der Preisrichter in den einzelnen 
Abtheilungen für Vieh wird morgen verkündet. 


Landwirthſchaftliches. 

[Meber den Saatenſtand in Frankreich] liegt 
folgender Bericht vor: das Frühjahr war ſowohl in 
Frankreich wie in den angrenzenden Ländern ſehr 
ſtürmiſch, und noch in der letzten Woche wütheten 
heftige Stürme, welche mehr oder minder ausgedehnten 
Schaden verurſachten. Die Geſammtſituation bleibt 
ſehr zufriedenſtellend. Unter der Einwirkung der 
mehrere Tage anhaltenden Nordwinde haben ſich die 
Weizenfelder, welche ſich nach Gewitterſtürmen gelagert 
hatten, wieder gehoben und die Vegetation hat ſolche 


Fortſchritte gemacht, dag man in Nordfrankreich Ende 
{ Im allgemeinen 
it man der Anſicht, daß die Weizenernte die der letzten 
Jahre übertreffen wird, und wenn die Witterung der 
as weiter ginfig bleibt, iſt ſogar reicher 
Ernteſegen zu gewärtigen. 
die beiden beiten Neuheiten ausgeſetzten Denk- | 1 bllähr = 


Juli den Schnitt zu beginnen gedenkt. 


Schönes Wetter während 
der Kehrenbildung und der noch reſtlichen Phaſen ver- 
möchte auch die Qualität noch erheblich zu beſſern. 
Auch über Roggen, Gerſte, Hafer und Kartoffeln laufen 
9 55 Berichte ein. Der Weinſtock ſteht ziemlich 
günſtig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Augsburg, 19. Juni. Der frühere Privatdocent der 


Erlanger Univerfität Dr. Jiſch aus Roſtock wurde 
heute von der Strafkammer wegen mehrfacher Be- 


als fluchtverdächtig ſofort verhaftet. 
Neapel, 


Heinrich Heines, welche vor einigen Jahren verſchiedene 


Erinnerungen aus dem Leben ihres Onkels veröffent- 


lichte, iſt, wie man der „Voſſ. Zig.“ berichtet, geſtern 
hier geſtorben. 


VFFFFEEFFFFFTFTFCTCTTTTT0TT0TPT0T0TCTCTꝙB„»—2 ERST IR 
| Telegramme der Danziger Zeitung. ö Ruhig, stetig. — Schmalz loco 6,80, do, Fairbanks — do. 


Berlin, 22. Juni. (Privattelegramm.) Die „Köln. 
Zeitung“ giebt heute die ſchmachvolle Bermuthung 
zum Beſten, die Freiſinnigen ſeien krampfhaft be- 
müht, das reichsfeindliche Welfenthum bei guter 
Laune zu erhalten, weil ſie in der Nothlage ſeien, 
ſich das Schweigen der Welfen erkaufen zu müſſen. 

Wien, 22. Juni. (Privattelegramm) Das 
hieſige ſoclaliſtiſche Organ „Gleichheit“ wurde auf 
Grund des Ausnahmegeſetzes unterdrückt, weil 


ein Artikel deſſelben die ſteyriſchen Arbeiter zu 


Exceſſen aufgereizt haben ſoll. 

Wien, 22. Juni. (W. T.) Das 
Fremdenblatt“ ſucht feſtzuſtellen, daß, abgeſehen 
von einem heftigeren Anſtürmen gegen die 
Friedensliga, deren Intereſſen unverändert, die 
europäiſche Lage gewiß nicht bedrohlicher, wenn⸗ 
gleich durch die gewachſene panflaviftiihe Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit ernſter geworden ſei. Der Verlauf 
der Delegationen werde von der unerſchütterlichen 
Friedensliebe und der Legalität Oeſterreich⸗ Ungarns 
ebenſo überzeugen, wie von der wachſamen Für⸗ 
forge für die öſterreichiſch-ungariſchen Intereſſen, 
durch feſte Entſchloſſenheit der Gefährdung der 
letzteren mit Nachdruck zu begegnen. 

Belgrad, 22. Juni. (Privattelegramm.) Als 


Verfaſſer der ungariſchen, die Serben gegen 
Oeſterreich aufreizenden Proclamalion wird der 


Ruſſe Scharapow bezeichnet. 


Börjen-Depejchen der Danziger Zeitung. 
1.800 91.50 92,00 \ 
52,90 53,50 


0 erlin, 720 Juni. 
„ gelb | Tuff. ein 
Juli . . 183,30 183,20 Combarden , 


03 
nggen | Gred,-Actien 162,0 164.20 
Juni-Juli .. 138,90 146,70] Disc.-Comm, | 230,20) 231,90 
Gept-Ohh 152,20 181,50 Haute 

a 


Betroleum px, 1 
200 b Deltr, Noten | 171,55 172,00 
loco. 23,50 23,50 Wan 0 2 


Warſch. kur: N 
Ju g 85,00 London kurs 20,449 20.445 
Sept. Okt... 55,10 5,70 Sonbon lang 20,365 20,365 
Spiritus Kuſſiſche 5 
900 S.-B. g. A. 76,75 77,20 


u ER 33 
t-Oht, .| 34,20, 83,0 Dam Privat- 


101.90 102,00 
bo, neue . 101,90 101,90| Miawha@i-® 117,10 117.00 
i . Stn 67.20 68,10 


Gtamm-A, 102,60 104.90 


Mien, 20. Juni, (Schuß Courſe,.) Oeſterr. Dapier- 
vente 4.57 99,40, do. Gitberrente 83.90, SU 
Goldrente 109,30, 5 50% Papier- 
rente 95.60. Scher Looſe „ Analo-Auit, 124,75, 
Länderbank 232,25, Greditact 304,75, Uni 5 
ungar, 


öhm. Weſtbahn 339, 


0 h Busch. Giienbahn 360,50, Dur-Bobenb, —,  ilbetbal- | 
Die Prämlirung bei Dünge- und Zuttermitteln | bahn 


alizier 205,75. Kronprinz Rudolf — Lem 
228,00, Lombarden 124,10, Nordweſthahn 189,50, Par- 
dupicher 168 50, Alp. Mont. A ‚30, Zabaksactien 


1 98,60, 
58,25, Londoner Mechſel 119,10, Pariſex Wechſei 47,35, 
Napoleons 9, Marknoten 58,25. Ruſſiſche Bank- 
noten 1.2 /., Gilbercouvons 1 
Amſterdam, 


auf Termine unverändert per Oktober 121122. — 
Rüböl loco 32, per Herbſt 29/8, per Mai 1890 30. 
Antwerpen, 21. Juni. Dewoteumnmarkt cchlußbericht.) 
Roffinirtes, Type weiß loco 7 
Juni 16¼ Br., per Kuguſt 17¼% Br. per Gepibr.- 
Deibr. 17/ bei. u. Br. Ruhig. 
Antwerpen, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen feſt. 


1,50, per 


etter: Schön. 

. (shluhesurie) 3% umerlifiehare 
Rente 88, 3% Rente 85,321, ½ Anſei 

Balien. 5% Rente 97,00 öfter reichiſche Goldrente 93,00, 
9% Ungar. Goldrente 87,15, 3% 
2% Ruſſen von 1889 91,30, „ uniftc. Be 
Spanier auß Anleihe 7618 


453,00, Franzoſen 515,00, Lomb. Gilenb.-Actien 289,0 
Pombard. Drioritäten 316 25, Banque ottomane 
Banque de Paris 760,00, 


DBanama-Dbli- 
echſel auf deutiche 


Sonden, 21. Juni. 

A Conſols 108, italien. 5% Rente 98 /. Tomparden 109/18, 
4 con}, Ruſſen von 1889 89 ¼, convert. Türken 1698, 
ölterr. Silberrenke 71, Sſterr,. Goſbrente 92. 4% ungar. 
„865ÿ8, „ 4 Spanier 16¼ , 5%, privilegirle 

Aegypter 1035/8, 4% unificirte legnpter 91¼½, 3% saranlizt, 
ter 102, 33% ägypt. Zributanl, 921 2. 
Mexikaner Bllis, 8% conſal. Merikaner 8614, Dlloman- 


18. Juni. Michele Cito Filomarine, Prinz Ketten 
della Rocca, der Gatte Maria Embdens, einer Nichte 


„Wiener 


Gerste ner Tonne von 1000 Ailogr. ruff. 103% bis 


1 
nrahütte 132,10 132.9 


D. Delmü 
do. Prioxit. 140,10 140,00 


86,70 
tient-Ant| 6404 64.40 Zürk. 5, K.-A. 82,90 82.75 | 


Deuiide Biläne | 


A 21. Juni. Getreidemgrkt. Welten auf | 
| Zermine höher, ver November 195. Mogsen 121 höher, 


16 bez, 17 Br., per 


53,10, 2. 82 u 
56,50, per Juli 58,75, 2 Iuli-Auguft 57,00, per Gept- | roth 


| Zranlit 133, 132, 331 U 
Ankeihe 104,55, 170 a a RER SS Ser ehiei 
134, 19312, 132 Al, ver September-Oktor. 134, 135, 
Nuſſen de 1880 90 75, 
anpier 460,62, N 
( Gonvert, Türken 16,55, | 
Zürheninoie 63,00, 5X privilegirte fürkiſche n 00 5 


Banque b’escompte 522.80, 
Grebiiteneier 1927,50, Credii mohilier &35,00, Meridionai- | 
Ketten 478,75, Banoma-Actien 57.50, 5% 
ationen 51,00, Rio Zinto-Actien 250,00, Gues-tlet. 2366.25 
Plätze (3 Mt) 122/16, Wechſel auf 
London kurs 25,16½, Cheaues auf London 25,18, Eomp- | 


Engl. 2% x Conlals 9BY, Preuß. 


convert. 
%, Canada Pacific ST, De 


1 1 5 99105 En 1 0 11½, Rubinen⸗Ackien 
io. 0 . 
£ Juni, Getreldemarkt. (6 luß Bericht 


ät mit den Kuslandspreiſen hergeſtellt fein wird, wird 
ee geen der Export nach dem Auslande heine 


warrants 42 8 . \ 
Liverpool, 21. Juni. Setreidemarkt. Weiten feit, 

5 Huber, Mehl unverändert, Mais ½ d. 
er. 


ü tingentirtien 55—54, f 
105 zahlte für conting 2034 7 
1. Juni. Baumwolle. 


contingentirten 35— 34,5 


Danziger Fiſchpreiſe vom 21. Juni. 


gal 0, 0-100 M, Zan ber 0,80-1,00 U., Breilen 
0,69 Al, 5 Jin, sarbe 0,50 ee t v0 17 


preis, per Auguit- 2 Der- I 0,70 U, Schieih 0,60-0,70 A, Dorſch 0, 
BE Ei Ber kibr. - Rovbr. 517½2 do., per Noobr,- | Flunder per Mandel 0,50 bis 1 MU 
ezember „ do. ! 7 . 
Beiersburg, 21. Juni, edel e, Sonden 3, Mt. Produktenmärkte. 
96,25, do. Berlin 3 155 ee 3 Mt. 9,30. Aönissherg, 21. Juni. (v. 


100 it fee Bahn 121 8 91.80, 182i 82,50 
K + * * n 4 » 2 2 
230% 93.50, 12304 93.50, 9 0 100,50 


Br., per Juli nicht contingenkirt 37 AL Br., 


9/4 
per Augum nicht eontingentirf 37 AN Br. per Seytbr. 
Le e Hunt. Sale Seen.) Wechsel aul Ticht contingentit 372 A Br. — Die Hoticungen für 
London 87, Cable Transfers 4.389 ½ Wechlel, auf Baris tufftiches Getreide elt en renne elzen behauptet 
5,17½, Wechſel auf Berlin 95½¼., 47 fundirte Anleihe Steitin „ 21. Juni, Getreidemarz 805 555 e 19 15 
Tobi Ganabian-Bacific-ächen Bee, Central-Bacitc-Act. | (eo er 1700 mer See 9 0 8 
. , p,, ,, ], 
9 1½, Illinois i e n 314, La berger 1578705 30148. — Nübst unveränd., 
uni- Ju 2 


en 
aciftc. Preferred. Ketten 67/5, Norfolk 
erred - Achten Be Philabeſphia- \ 


Berlin, 21. Juni. 
i-Juli 


Achen 61/6. Mabaih, Yun 
— Maarenberiht Baumwolle in Newyork 11Yıs, do, in 2% fl 
New. Orſeans 107% Betroleum 70% Ahle Zeit i x oubr.-Desbr. 


N Raff, trol 
Newyork 6,90 Gd., 90 Philgbdelphia 6,80 65, rohes 


ver Gen 
per Dhtbr.-Novbr. 182—182¼ , per 
Petroleum in Newpork 7,10, do Pipe line Cerkificates 83/2. 3 


M, per © 


Nobe und Brothers Kate (Fair 10 J 47e Tue, J 15 b Am. ner Bntoper⸗ Nb. 181-1520: . 


covades) 7. — Klaſſeg (Fair Rio-) 17½ Rio Nr. 7 

low ordinary per Juli 14,60, per Geptbr. h 
Newnork, 21. Zuni. Wechſel auf London 9,87 Rother 

Meisen loco 0,85%, per Juni 0,8 /, per Juli 


7 


u. uckerm. 155 \ 
ſchlefiſcher 161-163 M a. B., ruſſ, 155-158 M frei Jute 


ver Sept. 0,83%. — Mehl loco 3,20. — Mais 0,3. ner Jun M, per Juni Juli ½ Ah, per Auli- 
Bradt 2 — Sucher 7. Auguft 114 Au, der Gept,-Oht. 142: MM, per Dit 
= ovbr. 2140 —1401/2 — Mais loco 114-118 

Danziger Vörſe. ver Juni 114 , per Gept,-Oht. 116 U — Gerfte 


ſoco 126 bis 190 AA — Karioffeimezl loco 21,00 
M — Trockene Kartoffelftärke loco 20 M — Erbien 
loco Fukterwaare. 142157 M. Kochwaare 160 195 ML 


einelaftg u. weiß 1261880, e 1 Weizenmehl Ar. 0 22,.00-20,75 „, Nr. 00 28,00 — 
ellbung 128-136% 137-187 N Br.] 124 bis . — Ro men Nr. U 22.25—21,00 AA. Ar. 0 
unt 128-1334 135-184 AM Pr. 178. TU bi. 1.20.75 bis 19,00 „ff. Marken 22.40 M, per 
rotb 1285-15 132-184 M Br. Juni 20,9021, 0 AR, per Juni - Juli_20,90-21 00 SW, 
En de akt an , fi e > rn Besten 
Rranlieum RL, tranfit 126 bb 12 1 nn = I 5 20 Ae Se m M 5 a shne 
ieferung 126% bunt per Juli - Kuguſt tran . , 2 5 N 
An Mean 1 Cevibr. Ontbr. tranfit 13 ½ Al Br., 55, , ver SOhlbr.-Novbr. 55, 48 Al, per 
134 AN d., inländ. 1742 „ ver Ohtbr.- | Nov Dez, 55,6-55,0 M, per April-Diai 1889 55,4 Al 
Novbr. tran 35 MM Br., 134 M — Spiritus loco unverlteueri (50 ) 54,9 Ber 


N Gd. ner 
Novpbr.⸗Dezember tranſit 135½ U Br. 135 M Gd. 
Noggen loco feſter, per Tonne von 1000 Kar. 
: T 2001 89 tranſit 92 M bez. 
8.— ei. 
Miſtterpoin. 9 120% lieferbar inländischer 144 A 
unterpoln. „kran 1 
Auf Lieferung per Juni Juli inländ. 143 SL Br., 
143 AM. Gd., tranfit 92½ N Gb., ver Juli-Auguſt 
il, AL Br., tranlit 932 . Gd. per Gepibr.- 
Dhtober inländ. 140 U bez., unterpoln. 96Y2 AA 
„ kran sl Gd. per Oht. Novbr. inländ. 
139 t Gd, tranſit 86¼½ u Gd 


Juni 53,7—53.4—53,5 , per, Juni Juli 53,73, 

53,5 M, per Juli-Huguſt 53,7—53,4—5 „ Ver 

Auauft-Gept, 54,2 — 53,95 , per 

54,1 f, loco unveriteuert (70 ), 34.9 
„133,9 AA, ver Juni- Juli 30, 133,9 H. 5 

Auguſt 34,1—33,9 


„ Der Septbr. Fa mtı „ Der 
5 5 33,2-340 M, per Nopbr. Deibr. 33,9 —33,7— 


d 

raffinde 37,78. f. Brodraffmade 37,50. Gem. 
nade 2 mit Faß 37,50, Gem. Melis 1 mit Faß 36,25. 
Still. Rohzucker 1. Producl Zranfits f. a. B. 9 
Bel. Jun „05 15 27.10 Br., per Juli 27,05, bez., 
27,10 Gd., ner Auguit 27,10 ben, 27,25 Br. per Okibr.- 
Desember 18,85 bez. und Br., ner Januar Mär; 16,0 he. 
Steigend. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäſt 67 000 Ctr. 


. Schiffsliſte. : 
Neufahrwaſſer, 21. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Gina (SP). de Jonge, Amiterbam, 
Güter. — Johann Friedrich, Bruhn, St. Davids, Kohlen. 
Geſegelt; Biene (Sd.), Jantzen, Königsberg, leer. — 
Thurſo (Sd) Johnſon. Kull, Hol! und Güter. — 
Frei (SD.), Söderſtröm Oscarshamn, leer. 
„Juni. Wind: W. ſpäter N. N 
e e Mathilde Zoſt (87), Blath, Dünkirchen, 
eere Fäſſer. 
Geſegelt: Aurora, Smit, Königsberg, Reis. 
Nichts in Gicht. 


105% 78—79 f bei 

I Altoar, Weizen- 3,75 AM bei. 5 

Meiroleum per 50 Kilogramm loc av Neufahrwaſſer 
Bau, bei Wagenladungen mit 20 ara — M, 


el. 
Das Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 


ARE Danzig, 22. Juni. f 
Getreide- Börſe. (9. u. Morzſein.) Weizer: Abwechſelnd 
FE und Sonnenſchein. Wind: Sd. 5 
enen. Inländischer bei kleinem Verzehr ziemlich 
unverändert. Tranſtiweizen in eiwas beſſerer Frage. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 125/46 166 JUL, 
ellbunt 127/ % 177 Al, weiß 128% 178 M, Sommer. 
2/4 und 124% 160 U, für volniſchen zum Tranſit 
bun At 125 M, 1299 126 , 125/66 127 MR, 
lafig 127% 130 M, 128% 131 AA, bunt glafig 128% 
33 MN, gutbunt 125/6%b 128 JUL, 3 
1278 bb 133 u, 129% _134 1 
2 132 M, 127/80 133 fl, 12706 134 Sl, hoch 


134 MM, hochbunt glaſig 120% bd 138 „N, fein hoch⸗ 

bunt glaſig 13295 8 N 10 ruſſ, zum Tranſtt glaſig Plehnend een Canalliſte. 

126/787 180 ul, hochbunt 0 138 U, e 1210 8 Schiffs gef A 

e ans | „ Gtromab; John, Zhorn, 20 £, Weiten, Gteffens, 

1 133 AN, milde roth 121% 119 AM, fireng roth Danzig. — Andres, Danzig, 2,50 T. Gerſte, Kleimann⸗ 
Wh 120 80 z Termi Neuteich. 


126% 129 AR. per Tonne. Termine: 
Juli-Kuguſt traniit 132 AA bes, Geptbr,-Dkiober iranſit 
1/2 JA 15 M 


Br., 134 U Gd., inländiſch 174 ud DER Depeſche vom 22. Juni. 


e e e e e A 
ezbt, Iran 2 r.. eguli 5 55 . 4% 
preis inlänbiſch 180 , anf 131 MA, bb 
12K e Ai, „eicher zune apt eig Gera 33 | 5 ren 
a „ polniſcher zum Franſit 1: e ar. . 
M, ruſſiſcher zum Zranfit 119% 91 K, 1174 88 A Stationen. un Wind. | Wetter. A 
98 1 TR ö e e | m 
andiſch „, kraut 8/2 Ungs „ „461 N 9 pepech 14 
Ed., Juli-Auguft inländ. 140 Me bez, Interpolniſcher Aderdsen 222 435 22 2 beiter 18 
"> AM Gd., tranſit 96 M Gd., Ohtbr.-Rovbr. inländ. Chriſtianſund . . . 723 AND 3 dunſt 13 
0 G85., transit 97 „t bei. NRegulizunaspreis | Kopenhagen.. 70 3nd 2 | hebeht 16 
intändiich J AA, untervolniſch 94 AA, iranfit_93 MU Stockhom .. . 761 Num d | heiter 13 
Gerte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 103 bd | Haparanda.. | 765 AI heiter 12 
78 , 104% und 1087 79 er Tonne. — Hafer Mee . . . 454 NND 3 |Hebect 9 
und Erbſen ohne Handel — Meitenhleie um See Roshan 15 S 2 be 29. 
export feine 3,75 M per 59 Kilo bezahlt. Ebret Auen on 8 x m n Deiter 15 
herbour z 462 | DND an 
Danzig, 22, Juni. Helder 183 N 1 polls 1 
* chen Bericht.] Die Temperatur hat ſich Sol. 460 RM 3 | beberkt 15 
R r abgekühlt und Regen iſt zum öfteren gefallen, ſo daß Hamburg... ... | 781 un 2 | bedeckt 16 
ich manches auf dem Felde erholt haben wird und | Gminemände ...| 160 | © 2 Regen 18 1 
beſſere Ernkeausſichten verſpricht. die auswärtigen] Reufahrwaſſer . 5 mam 1 Regen 16 
ages ncht su aur ee au en Memel. 7581 NRNM Z heiter 15 2) 
geſchäftes nichts bei und unſer orteure zeie 155 n : 
namentlich zu Ende der Woche jehr zu ückhaltend. Der ER „ 762 a 3 Halb bes 16 
dieswöchentliche Umſat beträgt 1250 Tonnen Weizen, Faris eue 462 | ID 2 halb bed. 17 
davon der größte Theil aus den mit der Eiſenbahn ein- | Wiesbaden... 62 NO 2 |molkenios| 18 
getroffenen, mit Getreide und Kleie beladenen 33 München 782 9 4 wolkig 18 
Waggons, wovon ein Drittel aus dem Inlande, der Reit | Chemnitz... 463 Sm 1 halb bed. 18 
aus Polen und Rußland. Preiſe haben ſich ſowohl für Berlin.. 766 Sw 2 heiter 19 
inländſſchen als Tranſiiweilen kaum behauptet und find | Wien . 781 Mm heiter iR 
Kr abfallende Qualitäten 12 billiger anzunehmen. | Breslau 1762 m 11 molkentne' 16 
Ban Dude: Inländiſcher Sommer. 120, 14 153, 55 — — 
1 „bunt 123/84, 126% 166, 176 , weiß 12/5 55 Ile dax 6 mn 3 bedean 18 
178 , polniſcher zum Zranftt bunt Jen, 128 Nini. 60 | NND 3 |halb bed. | 20 
127 hellbunt 128% 134 Si. hochbunt Trieſt.. 761] OND 2 bedeen 21 
hochbunt glaſig 120/165 


127/8, 130% 138, 141 M, he 
143 „fein hodbunt glaſig 139,185 5 } 
ruſſiſcher zum Tranſtt Ghirka 126, 127/8% 126, 128 A, 
oth 122, 126, 5d 123, ‚120 „, roih milbe 
26, 1 128, 130 Al, bunt 923% 132 M. hellbunt 
127% 136 „M, fein hochbunt glaſig 125/6, 127% 139, 
142 iM Regulirungspreis inländſcher 181, 189 MA, 
Auf Lieferung zum Tranſtt 
„ per Juli Augufi 188, 


1) Morgens Gewitter, 2 Geſtern Nachmittag Gewitter. 
3) Geitern Nachmittag Gewitter. 0 
Scala für die Mindſtärke: 1 = leiler Zug, 2 leicht. 
8. — fi mich A & 1 — 10 ch. t cn f 5 = 11 
miſch, 9_= Sturm, 19 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Aueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum unter 750 Mm. liegt über Central⸗Ruß⸗ 
land, das Maximum des Luftdruckes hat ſich ſüdweſt⸗ 
märts nach dem Weſten der britiſchen Inſen hin ver⸗ 
iagerl. Ueber Deutſchland herrſcht die nordwenliche 
Umdrichtung vor, Die Bewölkung iſt veränderlich; im 
Weſten iſt die Temperatur geſunken, im Oſten geſtiegen. 
Stellenweſſe fiel in Deutſchland Regen, beſonders im 
Norden in Begleitung von Gewittererſcheinungen. 

Deuiſche Seewarte. 


Metenralogiiche Berbahtungen. 


il 
123 
8 
2 


13312 AR 
134 At. Der Okibr.-Novbr, 138, 134 M, per Rovar.- 


olniſcher zum Tranſit 118,9 9d 22 
rauftt 18/9, 123 


— 


Baro. Tpermom. 
ian 
an 


Gellus Wind und Wetter. 


le —— —ä— 


X 05 5 1 0 1 Dane zulitine Au, Sg 
7 e A — Hafer imänd. 8 N 5 5 
‘ . 1 ; 12114 | 7363 ＋ 1,9 [N, friſch hell u. heiter. 
22 Erbſen polniſche zum Tranſit Futter = 6 1584 70 Fe 30 fl kl au, Bed t 
12 7585 | #239 [OO, flau, 5 


Der neue ſpaniſche Branntweinſteuer Geſetzenkwurf iſt 
nun endlich von den Cortes angenommen worden; vor- 
läufig dürfte dieſes Geſetz auf die Exportthätigkeit Deulſch⸗ 
lands aber von wenig Bedeutung ſein, da unſere hieſigen 
Preiſe für Export-Spiritus noch um ca. 3 MM höher 
ſind, als die Preiſe im Ausland. Bevor nicht eine Bari- 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und iterariſche: 
2. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
teil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


ute früh 5 Uhe wurde uns ein 
munterer Junge geboren. 
erhin, den 22. Juni 1889. 
Sultan Büchting und Frau 
lara geb. Blagemann. 


Nach langem Leiden, ver⸗ 
ehen mit den hl. Gierbe- 
ſakramenten, endete heuſe 
ein ſanfter Tod das ſo raſt⸗ 
loſe, thätige Leben meines 
innigſt geliebten theuren 

unſeres guten 5% 

Schwiegervaters, 
Schwagers und? 
Onkels, des Kaufmanns 


Carl Grünholz 


50, Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſſalt beſon⸗ 
derer Meidung allen lieben 
Freunden und Bekannten 


Zoppot, d. 22. Juni 1889. 
auernden Hinter 


n heute Nacht erfolgt 
ihres geliebten Töchterc 
Eva zeigen hierdurch stattjeder 
besonderen Meldung tiefbetrübt 
Dr. Ludwig Kaeınmerer 
u. Frau Anna geb.Loewenthal. 
Berlin, den 20. Juni 1889. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Dienſtag, den 25. Juni, & Ahr, 
Frauengaſſe 26, 
Außer orbentiiche Sitzung: 
1. Peſchlußfaſſung über die Fort. 
eg ber Bernſteinflora. 


Uhl. 
Es wird um zahlreiche Beihei⸗ 


Concursverfahren. 


Das Concurs verfahren über das 


Gchubert in Danzig wird nach 
erfolgter Abhaltung des Sch 


den 15. Juni 1889. 
Königliches Amtsgericht XI. 


n dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
f e a & Lemteiß 
it Herr Kaufmann Car e i ratis. 8 
2 den sum“ eee Gebrauchsanweiſung gratis. War 
walter ernannt. 5 

Graubenz, den 16. Juni 18 


Königliches Amtsgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 


Leopold Cohn, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 75. 


Milchkannengafſe an 
Roritädt, Graben 28. 


Die zum 25. Zuni cr. 
anberaumte guctionchr. 
Gartz per Pelplin iſt 
aufgehoben. | 

Pelplin, den 20. Juni 1889, 


Ich verreiſe ca. 14 Tage, 
Herr College Loewner, Para- 
diesgaſſe 20, wird mich ver⸗ 


A. Rind, 


Ober-Roßarzt g. D. 
Looſe der Elbinger landwirik⸗ 


jaellungsloiierie d Al 3. 
alfeler Resfielungs-Rotterte,! 
Hauptgewinn Jul 10 000. zone 


E 714 
Th. Beriling, Gerbergaſſe 2. 


nach Hundegaſſe 41, 2. Etage, ge- 
J. A. Retzlaff, Rentier. 


Mer, Dienie von der Nonal 
Academy in Irvine beabſtch. 
ligt vom Juli ab hier oder in 
Zoppot Unterricht in engliſcher 
Konverſation und Grammatik zu 
ertheilen. Borkäuſige Med. nimm 
Herr Dr. N. Kohnfeldt in Zoppol 
entgegen. 417 
Während der Sommer⸗Mo⸗ 
nate Bleibt mein Geſchäft des 
Sonntags von 2 Uhr ab ge⸗ 
ſchloſſen. 8 4 
Central- Meierei 
are Melzergaſſe J. 
1820) Te Bonnet. 


Grüß Gott! 


Illuſtrirtes Sonntagsblatt für 
das chriſtliche Haus, gegründet 
von Gerok, halbfährlich UL 1,50. 


Sanntagsblatt für's Haus 
herausgegeben von Baltor Jenſen, 
halbjährlich aa 1,60, 
Zu beziehen durch (171 
K. Troſien, 
Neterſiliengaſſe Nr. 6. 


\ Friſche 
Crkibhaug Ananas 


. 


A. Faſt. 


Großfrüchtige Erdbeeren! 
3. Einmachen empfiehlt J. Bier- 
brauer, Langfahr g. Beſtellungen 
daſelbſt oder per Karte erbeten. 


Lufah, 165 
vegeieb. Waſchſchwamm, vorzügl. 
eine zur VBerſchöperung des 

eints, in prima weißer Waare 
u. größter Auswahl empfiehlt die 
[Drogerie und Barfümerie 


| Hermann Lietzau, 


Holzmarkt. (1705 


Phenol-Compoftion. 

Engl. patent. Waſchmittel . Rei⸗ 
nigung von Schafen, Rindvieh v. 
Ungeziefer und Haulkrankheiten. 
Desinficirung der Ställe, Quanti⸗ 
tat genügend f. 85 Schafe franco 
Fracht unter Nachnahme Sl 5—. 


—— 


nung g. Verfälſchung. Nur echt bei 


Hermann Lietzau, 


Kpotheke u. Med. Drogerie Anzahl der 
. Kolimarkt 1. (1700 ſchinen als: 


Apfelwein 
(rheiniſchen) 
naturrein, wohlſchmeckend, 
glanthell⸗ 
per Liter excl. 0,50 SL, 
per ½-Liter-Flaſche incl. 0,45 Al, 
per do. do. excl. 0.40 0. 

i fr. Danzig 
für Kurzwecke und zu Bowlen 
empfiehlt in großen und kleinen 
Poſten 
Guſtar Kuſen, 
Altſtädt. Graben Nr. 23/30 J. 
Flaschen - Berhauf: Altſtädt. 
Graben 50, varterre. (Reiept zur 
Bowle gratis). Verſandt nach 
auswärts billigt, Gebinde und 
Korbflaſchen leihweiſe, gegen 
[Franco-Rückſenduns. 


zetreide⸗ 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Gelreideſpirttus 
warm deſtillirt, 


0,70 inel. Flaſche, 


offerirt (850% 


Julins b. Göhen, 
Nutzholz⸗Kuction. 


Dienſtag, den 25. Juni 1889, Vormittags 10 Uhr, werde 

im Auftrage des Herrn W. Weiß 

am Leegentbhor (Rothe Brücke) lagernde Holz an den Meiſtbietenden 

öffentlich verkaufen: 

100 000 lauf. Fuß kief 
00 - d 


Kundegaſſe 105. 


Prima roihe holländiſche 
VBachpfannen 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28 p. 


6- und 12 pferdige 


Dampfraſchinen 
billig an Se haufen 


G. G. Springer, Janzig. 
Giſengießerel u. Maſchinenfabrik. 


0 Wesen Krankheit und Forte 
ö zugs von Panzig will ich 
mein Grundſtück in der Lang⸗ 
gaſſe, durchgehend bis zur Hunde 
gaſſe, verkaufen. Näh. Veters- 
hagen an der Radaune 73, 1 Tr. 


Geſchäfts⸗Jerkauf. 
Ein in lebhafter Straße Königs- 
[bergs i. Pr. beiegenes kl. alles 

eingeführtes Nurgwarren-Be- 
ſchäft ſoll Familienverhältniſſe 

wegen verkauft werden. Offert 
sub D. 1490 beförd. d. Annoncen 

Expd. v. Kaaſenſtein u. Vogler. 
A. G. Königsberg i. Pr. (1785 


Tm an der Hauptfir. in Cacgfahr : 
gel. herrſchaftl. Grunbkähls 
mit altem ſchönem Garten iſt A: 
verk. Käufer bei, ihre Abr. u. 1716 
in der Expd. d. Zig. einzureichen. 
[Wem Wer dergrund ü, ca 2 
N Hufen groß und in bester 
Ordnung, will ich verkaufen. i 
H. Noel, 1 9 

| Kaufmann, Zoppot. 11749] 2% 
[Ein gut erh. Ruderboot von eich. 
ang, uß breit, ſteht zum Ver- 

152 Rauf hei i 2 


Schiffsnimmerer Nobert Telge, 
Weichlelmünde. (1748 


7 iind zuſammen 
30 000 Mk. od. getheilt zur 

1, Hypothek zu begeben. Zoppot, 
Südſtraße 19. Auskunft wird 
auch ertheilt Danzig, Keil. Geist. 
gaſſe 77, Comtoir. (17411 


= 3 4 2 

Jampfboakfahrt Zanzig-Reufahrwaſſer. 
Am Sonntage fahren die Dampfer bei ſchönem Wetter auch 
Pormittags halbſtündlich, außerdem werden, falls erforderlich, 


Weſterplatte- Joppol. 


ger Witterung und ruhiger See Abfahrt am Sonntag 
von der Weiterplatte um 8, 10, 1 Uhr, 
von Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Es find noch möblirte Wohnungen mit und ohne Küche und 
einzelne Zimmer für die 1. Saiſon, und auch woch und monats- 
weile preiswerth zu vermiethen. Näheres beim Inſpector Bruch⸗ 
mann, Birkenallee 4, Weſterplatte. 755 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Gtahl-Goolbäder, 


Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht. Rheumatismus, Frauen- 
leiden, ER u. ſ. w. Preis pro Bad 


Exrtradampfer eingeſtellt. 


2 Bampfbeotfehtt: 


— 
Bei günſti 


(4782 


der Landw. bin d 3 AM, 
der Rothen : 


der Ca 


ichen Kusſtellung in E 
Kreuz-Lotterie a 3 M, 
ſſeler Ausftelungs-Botterie a 1 M 


Danziger Zeitung. 


„Berliner Börien-Gircnlar‘’ 


Woczenſchrift für alle finance. Angelegenheiten 
(Abonnementspreis per Zuartal M 2.50) 
enthält eine ine bir ecing der Verhält- 


Actien-Bau- Gesellschaft. 


Daſſelbe wird auf Derlangen allen Intereſſenten 
gratis sugelandt, 3 
Wertkpapiere, wie zur Giniöfung fämmtlicher 

Coupons empfiehlt ſich 


Paul Polke, Bankgeschäft, 


Reichsbank Giro - Conto, 
eriim S., 
Inſelſtratze da I, an der Wallſtraße. 


Durch Ankauf der Fabrik 


Rmafdinen, 


ischke, 


lich das auf feinen Holzfelbern 
ern 1” Dielen, 

1½ und 1½“ Dielen, 

2 und 3” Bohlen. 

5 000 Stück Sleeperdielen und Bohlen, 1, 2 und 


20 000 Stück Sleeperſchwarten, 

Eine Partie ¼12“ Halbhölzer bis 307 lang, 

5/5 Gleeperkreuzhöhzer, 

Quadrat-Fuß tannene 1 und 34” Dielen. 


Den mir bekannten ſichern Käufern 2 Monat Credit. 
Unbekannte zahlen gleich. 


Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Il. Grosse Nutz-, Brennholz 


und Materiallen-Auetion 


zu Legan am Lauenthalerweg, 
ehem. Superphosphat- Fabrik. 


A Donnerſtag, den 27. Furt 1889, Vormittags präeiſe 
10 Uhr, werbe ich am angeführten Orze, im Auftrage einen 

Weiteren Theil Der bis jest durch Abbruch der Fabrik ge⸗ 
wonnenen Materialien, als: 


i Zur I ficht. Chi } : 
Ca. 70909 lfd. Su 1 & i eſchiedenen 


2’ do, Bohlen, 


5 
9 Stück Draueriaster, 
„ 20 Haufen Brennholz, 
15090 Stück Nauerſt⸗ine, 
ſchließlich eine Narihie Tyüren, Fenſter und div. 
kraumbare Begenflände 28 

an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Bekannten ſichern Käufern die größere Barinieen kaufen, 
gewähre Credit gesen Accept. 
thieen bis 100 M gegen baar. 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


vereid, Gerichts-Taxator und Auctionator, 
ureau: Danzig, Breitgusse Nr, 4, 


unte und kleine Par- 8 
0 


Sämmlliche aus der 


den Anfangsbuchſtaben 


geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juni 1889. 


wollen. 


1733) 


Chemise 


unter Gehaltsgarantte: 


EN 


Ein Mädchen 


kränkl. Dame zur Führung ihrer 
kleinen Wirthſchaft, auch gleich⸗ 
3 zeitig als deren Geſellſchafterin 
gewünſcht. Mädchen mit gutmü⸗ 
ihigen Charakter mögen ihre 


\ grundftücke der feit langen Jahren rühm-| Meldungen u. 1712 in der Expd. 
lichſt bekannten Firma ud. Steimmie jun., find eine größere dieler Zeitung abgeben. 
dort noch vorhandenen landwirthihaftlihen Ma- Gin jung. Forſtmann, 27 J. 
d 4 meſſerige Häckſelmaſchinen, 
Dreſchkaſten, 

Reinigungsmaſchinen, 

Klee- und Getreide-Säemaſchinen, 
Heurechen, b 
Schrot-, Quetſch- und Mu 
Ringelmalen, 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. 


in meinen Befiß, übergegangen, und beabſichtige ich, dieſelben zu 111 3 
bedeutend herabgeſenten Preiſen zu verkaufen. Deltillationsgeihäft, von auer 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
C. G. Springer in Danzig 
Weidengaſſe Nr. 35 bis IM, 


cpi 


empfiehlt zu billigsten Preisen: 
Conservengläser in allen Grössen und Facons, 
polirte Messing-Kessel zum Einkochen von Früchten ete 


| Dampfwaschtöpfe. Waschmasebinen 


in diversen bewährten Systemen, 


Empire Wringemasehinen 


zweifellos beste Marke, unter Garantie. 


olph Mischke, 


zgasse No. 5. 


alt, militärfrei, bis jetzt in ver- 
ſchiedenen Bureaus gearbeitet, 
deutſch und polniſch ſprechend, 
ſucht Stellung als 


Lehrling 


in einem größeren Kolzgeſchäft etc. 2 
gegen freie Stalion und kleinem 
Taſchengeld. 1 

Offerten unter Nr. 1277 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein Lehrling 


f. mein Golonial-, Hurzwaaren- u. 


k. ſich melden B. E. v. Kolkow. 
Ein verheiratheter, energisch. , 

beſcheldener Wieihſckafter 
wird für ein Gut geſuckt. Perſön⸗ 


(J66ſiiche Borſtellung. i 


Kotel⸗ Banzig. 1691 
ger proviſionsweiſen Vertre- 

tung einer der bebeutendfien 
Gummi Fabriken Deutſchlands 
für Danıia und Weſtpreußen wird 
eine geeignete Berſönlichkeit ge- 
ſucht. Refleklanten, die in der 
techniſchen Gummibranche er⸗ 
fahren find, belieben ſich zu 
melden unter D. 1730 bei der Ex. 
pvedbition dieſer Zeitung. 


routinirte Berkänferi 

nicht zu junge Dame. 
Eorjetfabrik 3 

D. Lewandowski. 


in Kaufmann in mittl. Jahr, 

mit ſämmil. Comtoirarh. vertr., 
ſucht Stellung, wenn möglich Ver⸗ 
irauenspnften, Adr. u. Nr. 1739 
in der Exo. d. Zig. erbeten. 


Ein cand. phil. 
wünſcht vom 15. Juli od. 1. Au- 
gufi ab bei beſcheid. Anſprüchen 
eine Stelle als Kaus lehre an- 
zunehmen. Offert. sub H. 89 be. 
törd, die Annoneen-Exvedition v 
Haaſenſtein u. Vogler, A. 
biens 1 


in gepr. Lehrerin ſucht 1—2 

68 Een eee 
bedürft. Rinder b. liebev. Pflege, 
f. d. gr. Ferien od. Erh. z. gemem⸗ 
ſchaftl. Candaufenſh. in prächt. 
8 11115 u. een in 15 abe 
anzigs. Penſion billig. Adr. ſof. 
u. 1744 in der Expd. d. 31g. erb. 


Ein durch und durch zuver⸗ 
85 & läfſiger Mann mit Caution, 
von außerhalb, ſucht Stellung von 
gleich oder auch ſpäter als Portier, 
Aufſeher, Kirchendiener, Wächter 
L dreſſen unter Ar. 1889 in d 

reſſen unter Nr. in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für Erholungsbedürftige 
in in einem, dicht bei der Stadt 
beleg. VBillengrundſtück, eine Woh⸗ 
nung v. 4 Zimm. u. Eintrit. in d. 
aroß., parkarligen Garten. f. den 
Sommer auch das ganze Jahr v. 
jofort zu vermiethen. Wo jagt 


die Expedition. 1780) 
FE LEE IR 


Für Materialiſten. 
Ein Laden mit Waarenrzu⸗ 
nen mit oder ohne Familien. 
wohnung zum 1. Oktober in 


Allenſtein 

zu vermiethen. Off. sub B. 1398 
bef, die Kanoncen Expedition von 
Kaaſenſtein u. Vogler, f. G. 
Königsberg i. Br. (4734 


gensenmerkt 7, ved. vis der 
Börfe, iſt ein Berderzimmer 
in der Fange⸗Etage, zum Com- 
toir geeignet, in permiethen. 
J. Näheres Brodbänkengaſſe 14 Bu 
lim Bureau. (1742 


Oſtſecbad Zröſen. 
Die käglichen Uebungen der 


Kriegsſchiffe iind vom Strande 
genau zu ſehen. (1727 


W. Piſtorius Nachf., 
Oſtſeebad Hröſen. 


Guter Fahrweg. 
Sonntag, den 23. d. Mis. findet 
kein Concert ſtatt. 


W. Piſtorius Nachf. 


Sers Hotel, 


Table d’höte präciſe 1½ Uhr 
2,25, im Abonne⸗ 


ment 2. 
Menagen: 3 Gänge UL In: 
Empfehle beſonders außer dem 

e: 
Kalte und warme Schüſſeln, 


Stiche, Krebs- und Kummer 
manannaifen, Fricaſſée von 


Stadtbibliothek 


entliehenen Bücher ſind in den Tagen vom 24. bis 28. 
3, Dis, surümsulisfern und zwar von den Entleihern mit 


AB am 24., SR am 25., 


9—3 am 26. Juni cr., 


widrigen Falls fofort koſtenpflichlige Mahnung erfolgt. 
Den 29, d. Mis. werden keine 


L . Biſcher ausgegeben, 
Bom 8. Juli bis 3. Kuguft incl. bleibt die Bibliothek 


Die Jerwaltung der Stadtbibl 


Dem hochgeehrten Publikum Danzigs die ergebene Mit- 
theilung, a d früher von meinem Vater geführte 


Reitaurant u. Kaffeehaus 


am Olivaerthor Nr. 7 
mit dem heuiigen Tage in 18 55 ee 
i i ben fein, das hochgeehrſe Publikum 
in ae Hinsieht kureteden au itellen und bitte das meinem 


Vater geſchenkte Vertrauen a mich gütigſt übertragen zu 


M. Mohr. 
f Be Hochachtungsvoll 


M. Schulz. 


he Fabrik, Danzig. 


% = BBS- Heute Abend: EM 
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen is 


Extta⸗Reunion 
im Kurhauſe. 
a de Direcnon. 
Kurhaus Weſerplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Militair⸗Concert. 


tags Anfang 4 Uhr. Entree 
115 ad hochentags Anfang 4½ 


gedämpftes und oufgeſchl. Knochenmehl, Super- 
phosphate aller . 1 Ammoniak, 
zaliſalze. 
amas⸗Yhosphalmehl in feinſter Aahlung. 
Er mee he ale in af Beriunsitation 


des Sentraivercinn Weltpreuhliher Candwirihe, ſowie 
der Verſuchsſtationen in Königsberg und Fabri 
Chemiſche Fabrik. 


Peiſchow. Davidſohn. 
17610 Comtoir: Kundegaſſe 111. 


Die ſeit 8 Jahren von Herrn 
Buchdrucherei-Beſitzer J. Lewan⸗ 
jüd. Confeſſion wird bei e. ält. down in meinem Haufe inne- 
gehabte Gelegenheit, 


Laden, Wohnung und 


Arbeitsräume etc., 


1 ich auch zu andern Ge⸗ 
ſchalten Shane in vom 1. Seloder 
d. J. ab, ganz oder getheil 


Alb. Kutzner-Graudenz. 


Auf Weſterplalte 


wird vom 8. Juli ab ein parterre 
belegenes möblirtes Zimmer mit Gre 
Betten für mindeſtens 14 Tage 


geſucht. 5 
Gef. Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 17 poſtlagernd 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Großes Concert. 
Kaffeehaus zur halben aller. 


Sonntag, den 23. Juni 1889 


Garten-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 
10 König Frlebrich I. 
erbunden mit Feuerwerk. 


Anfang J ine Entree 15 9. 
Max Kochanski. 
Café Nötzel. 


Sonntag, den 23, Juni er.: 
Zum Johannis-Feit U 


In Zoppot iſt eine 
von 3 möblirten Woh- 
nungen nebſt Berandas, 

großem Garten r 
mehreren Lauben, ſchöner Ausſicht 


einzelne mohnungen zu vermiethen. Anfang u Uhr. 
Näheres Zoppot, Südſtraße 31. NB 

pot, Südſtr. 37 1 find. jung 
Damen aufmerkſame Benfion 
ne ſehr g. Penſion für 1 ehrtes ublikum, 
Juli frei. Näheres d A 
darauf aufmerkſam zu machen. 


Orcheſtrion-Concert. 


Das Orcheſtrion iſt aus der 
e berühmten Fabrik von G 


Schwarzwald) und erlaube mir ein 


Vormittags Hundeg. 24, 


Weidengaſſe 32 


iſt 1 herrſchafll. Wohnung beſt. a. 
imm. n. ſämmtl. Zubeh., alles 
neu u. f. dek. gleich od. ſp. 3. verm. 


wa, Zoppoter Chauſſee 35. iſt 
das herrſch. Wohnhaus, beit. 
aus 7 heiib. Zimmern, großem 
Entree, Küche mit Waſſerleitung, 
Keller, Boden etc. nebſt dem dah. 
1. Octb. cr. 3. verm. 
Auf Wunſch kann auch Stallung 
für 2 Pferde und Remiſe mitge⸗ 
geben werden. Näheres daſelbſt. 


Eine Wohnung 


H Zimmer, wird vom 1. Ohtbr. 
zu miethen geſucht. 5 

Adreſſen unter Nr. 1755 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 


Tangfuhr 5 


it e. herrſch. Mohnung z. verm. 
genpfuhl 19 ißt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen. 


1 Parterre⸗Gelegenh. 
für Comtoir, Lager u. Arbeits 
räume zu mieten geſucht. 

Offerten unter Nr. 1710 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


8 Eine herrſchaftl. Wohnung 
ſreſp. Haus) Rechtſtadt, 5 bis 
2 mittelgr. Zimmer, jedes mit ſep. 
Eingang wird zum I. October ge. 
ſucht, Abreſſen unter Nr. 1715 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Roſengaſſe Nr. 17 ind 
4 herrſchaftliche neu de 
korirle Wohnungen, gelegen in 
der ſchönſten Waldgegend, von 
e Nerven- wie Lungen 
leidende beſonders 55 
nebſt Eintritt in den Garten unde 
be zu vermiethen. Näheres 5 
bſt. — 713% die Soiréen finden auch bei 
ungünſtiger Witterung 815 


Montag, den 24, Juni er.: 
Zweiies Concert. 


Spechts Etabliſſement 


Sonntag, den 23. Juni er.: 


Groſſes Concert, 


usgef. v. d. Kap. d. J. Leib-Huſ. 
sure unter perſ. Leit, d. aan 


Rs Leh 
Anf. 4 Uhr. 1 


Tivoli. 


Sonntag, den 23. Juni cr. 
und folgende Tage: 


Große humor. Sairée 


der renommirteſten 


Leipziger Sänger 
(Direction: Gebr., Pipart). 
e 

es Progr . 
5 A.: Auftreten der Gebr. 
Lipart in ihren O 
Inſtrumental - Duelten, 


mutter a r nd 
kurze Zeit, Gaſtſdiel des 


irten Galonhumo- Bi 
alten Baul Meinhaid, ” 


Sufernen-Öeheimnifl A 
he Ger 109 Mal 


gegeben, 
Coloſſaler Laderfolg! 
Näheres die Plakate. 


ne Wohn. imm. nebitiß 
allem Subeh. mw. e 95815 


1 för. m. Preisang. 
u. 1759 l. d. Exped. d. 3. erbet. 


Sommerfeſt 


Naturforſch enden 
Geſellſchaft 


mit Damen u. Gäßten. 


„Abfahrt Mittwach, den 26. set 
Zuni, 3 Uhr 20 Pit. vom Hohen 


äheres die Poſtkarten. 


en Verwandten u. Freunden, 
die uns zu unſerer goldenen 
Hochteitsfeier beglückwünſcht ha- 
ben ſagen wir hierdurch unſern 
hexzlichſten Dank. 5 

Danig, den 21. Juni 1839. 
J. Wolff und Frau. 


2 braune Stutfüllen, 
ein- und zweijährig, find mir ent⸗ 


laufen; bitte mir über de 
enthalt derſelben 8 


n. 
Gchönech, den 21. Juni 1889. 
v. Rerien, Voſthalter. 


iſt am 18. d. Mis. ein Poſt⸗Ein⸗ 
tiprechende Belohnung 
K. W. Kafemann. 


Reſtaurant 


zur Schweizer -Halle, 
32, Heil, Geiſtgaſſe 32, 

blikum en g b gen 

Hochachtungsvoll K. Kerſten. 


Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzg. 
Kierm eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 


Die dritte Wanderverſammlung des Ver⸗ 
bandes deutſcher Gewerbeſchulmänner. 
(Driginalbericht der „Danziger Zeitung“) 


Die große Schwierigkeit der Frage, auf welche 
Weiſe am zwechmäßigſten die Heranbildung der jungen 
Kandwerker für ihren Beruf zu regeln ſei, die Noth⸗ 
wendigkeit, über dieſelbe Erfahrungen und Gedanken 
auszutauſchen, veranlaßte vor zwei Jahren die Grün⸗ 
dung eines „Verbandes deutſcher Gewerbeſchulmänner 
in Dresden, welcher im vorigen Jahre feine Wander- 
Verſammlung in München abhielt. Ein tüchtig redi⸗ 
girtes Blatt, die „Zeitſchrift für gewerblichen Unter- 
richt“, unterſtützt die Intereſſen der Fachmänner, und 
mit Freude ſehen wir das Publikum immer leb- 
hafteren Antheil an der Entwickelung dieſes hoch⸗ 
wichtigen Theiles der Volksbilbung nehmen. Go wurde 
denn auch die diesmalige Manberverfammlung in Köln 
von dem allgemeinſten Intereſſe getragen und verlief, 
troßdem fie in dieſelben Tage fiel, in welchen die gaſt⸗ 
liche Stadt das große ntederrheiniſche Mufikfeft 
feierte, YA in günſtigſter Weiſe. Allen Theilnehmern 
werden die ſchönen Tage von Köln unvergeklic bleiben. 

‚Die Interefien des Verbandes waren in der Stadt 
Köln durch den Director der dortigen gewerblichen 
Fachſchule, Romberg. aufs beſte vertreten. Derſelbe 
genießt den wohlverdienten Ruf eines der erſten Fach⸗ 
männer und Kein ae gehört zu den beiten Deutfch- 
lands. Sie iſt eine ſtädtiſche Anſtalt, nei olz 
darauf fein kann, ihre Erfolge ohne Hilfe des Staates 
ganz mit eigenen Mitteln erreicht zu haben. Die von 
derſelben veranftaltete Ausſtellung von Schüler- 
arbeiten, welche das prachtvolle Haus in allen feinen 
Räumen füllte, zeigte Wen vortreffliche Leiſtungen 
und fand bei den von allen Theilen Deutichlands ju⸗ 
ſammengekommenen Gewerbſchulmännern die leb⸗ 
hafteſte Anerkennung. Die ſtädtiſchen Behörden in 
Verbindung mit dem großen Kölner Gewerbeverein 
haben der Pflege dieſer gewerblichen Fachſchule ſeit 
Jahren ihre volle Sympathie geſchenkt, und nur jo 
war es erklärlich, daß die Verſammlung des Ver⸗ 
bandes von beiden Corporallonen fo außerordentlich 
zuvorkommend aufgenommen wurde. Herr Ober- 
bürgermeiſter Becker fand ſich perſönlich an dem 
Abend der Eröffnung ein und ſchenkte der Verſamm⸗ 
lung am ganzen folgenden Tage und Abende ſeine 
Gegenwart; der Gewerbeverein aber ſpielte in den 
Tagen den freundlichſten Wirth und zeigte ſeinen Gäſten, 
was rheiniſche Gaſtfreundſchaft unterſtützt von der 
Herrlichkeit der Stadt und ihrer entzückenden Um⸗ 
gebung zu bieten vermag. 

Schon am Sonntag Vormittag fand ſich in dem 
Gchulhauſe, welches im beften Theile des neuen Köln, 
am Salierring, in vornehmer Kusſtattung aufgeführt 
iſt, eine große Zahl von Beſuchern ein, um der Er⸗ 
öffnung der Lehrmittel und Gcülerarbeiten-Ausftellung 
beizuwohnen, mit welcher eine Prämlirung der beiten 
Schüler verbunden war. Die Vertreter der Staats- 
und Communalbehörden nahmen an derſelben theil und 
ſprachen ſich in hohem Maze anerkennend über die zur 
Schau geſtellten Leiſtungen aus. Nachmittags war für 
ſachkundige Führung der Gäſte durch die Bauten Kölns 


geſorgt, während der Verbanbs-Vorſtand eine mehr⸗ 


Fi 


/ 
IA 
a 
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ſtündige Sitzung hielt. Abends vereinigten ſich alle 
Feſtgenoſſen im Saale des „Römers“ zur vorberathenden 
Verſammlung, welche vom Director Jeſſen-Berlin ge- 
leitet wurde; nach derſelben erſchienen auch die Damen 
im Saale, für deren terhaltung während der 
Stunden, welche die Männer in ernſten Berathungen 
zubrachten, das Lokalcomite in ausgiebigſter Weiſe ge- 
ſorgt hatte, und ſo verlief der erſte Abend, welcher 
bei derartigen Vereinigungen ja ftets ſeinen eigenthüm⸗ 
lichen Reiz in der Wiederauffriſchung alter und 
Anüpfung neuer Bekanntſchaften hat, in anregendſter 


eiſe. 

Montag früh 9 Uhr fand die erſte Hauptverſammlung 
in dem altehrwürdigen Hanfafaale, dem Sitzungsſaale 
der ſtädtiſchen Corporattonen, ſtatt. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Becker begrüßte die Verſammlung mit zündenden 
Worten und Director Jeſſen dankte und begrüßte den 
als Vertreter des preußiſchen Miniſteriums erſchienenen 
Geh. Ober-Regierungsrath Lüders und die anderen Gäſte, 


unter ihnen den Schulinſpector Metz aus Kopenhagen. 


Aus dem Berichte des Directors Lachner⸗Hannover 
heben wir hervor, daß der Verband jetzt 302 Mitglieder 
FR 5 worunter 74 Schulen vertreten ſind.“) Den 
erſten Vortrag hielt Director Reuter ⸗Iſerlohn über 
den praßtifchen Unterricht in der mae in welchem 
er den Gang des Unterrichts in ſeiner „Fachſchule 
für Eiſenarbeiter“ eingehend ſchilderte und eine Reihe 
von vortrefflichen Arbeiten der Lehrlinge an den 
Hauptwerth legte er auf den ſyſtemaätiſchen Gang in 
ber ea des Lehrlings, welcher durch die 
Einführung beſtimmter Lehrmodelle ermöglicht fei, 
und befürwortete, ſolche Cehrmodelle womöglich auch 
in die Meiſterwerkſtätte einzuführen. Nach einer 


daran geknüpften Debatte ſprach Director Gathian- 


Karlsruhe über die neuen Beſtrebungen Badens auf 
auf dem Gebiete der praktiſchen Ausbildung der Lehr⸗ 
linge. Eine eingehende Enquete 1885/86 hatte gezeigt, 
daß die Meiſterlehre im Rückgange befindlich ſei, und 
dieſe Sefahrdng veranlaßte die Regierung, beſtimmte 
jährliche Zuſchüſſe an Meiſter zu bewilligen, welche die 
1 in wirklich ſyſtematiſcher Weiſe praktiſch in 
ihrer Werkſtälte ausbilden. Vorläufig find dazu aller- 
dings nur 5000 Mh. p. a. bewilligt, welche in Raten 
von 150300 Mk. pro Lehrling und Jahr an die 
betreffenden Meiſter vergeben werden können, es iſt 
aber doch ein beachtenswerther Anfang damit gemacht, 
wie der Staat, ohne beſondere Lehrwerkſtätten zu 
gründen, die Meiſterlehre ait kann. Die Frage, ob 
Meiſterlehre oder Lehrwerkſtätte zu bevorzugen ſei, bewegt 
ja alle intereſſirten Kreiſe lebhaft und führte ſchon in der 
2. Ver bands verſammlung in München zur lebhaften Aus- 
ſprache. Kuch jetzt knüpfte ſich eine längere Debatte an den 
Vortrag, an welcher auch Geh. Rath Lüders theilnahm. 
— Die fachlichen Vorträge wurden nun durch einen 

öchſt inſtructiven Vortrag des Stadtbaumeiſters 

tübben-Nöln unterbrochen, welches die bauliche 
Entwickelung Kölns in alter und neuer Zeit in reiz⸗ 


*) Die Präſenzliſte der erſchienenen Mitglieder er- 
gab 89, vorzüglich aus Nord-, Mittel- und Meit- 
deuiſchland; aus dem Süden finden wir nur Gräf- 
München, Vogel-Stuttgart, Cathian-Karlsruhe, aus 
dem Oſten nur Fiedler -Breslau, Dieball-Danzig, Nagel 
und Wiit-Elbing. 5 


A 


des großen Gürzenichſaales, 


der 


voller Weiſe behandelte und das Wachsthum der Stadt 
an einem mächtigen Plane erläuterte, um ſo den 
erſchienenen Gäſten den Schlüſſel zum Verſtändniß für 
vieles zu geben, was ſie in den Tagen ſehen würden. 
Dieſe freundliche Zuvorkommenheit wurde mit großem 
Danke aufgenommen. — Darauf ſprach Director Rom- 
berg⸗Köln über die technifhe Mittelſchule, indem er 
ſich über die Pläne des Vereins deutſcher Ingenieure 
ausließ, welche die Gründung einer beſonderen Art von 
Schulen beabſichtigen, in welchen Werkmeiſter für die 
Fabriken herangebildet werden ſollen, und als Bor- 
bedingung für die Aufnahme in dieſe Schulen ver- 
langen: 1. das Recht zum einjährigen Militärdienſt, 
2. eine zweijährige praktiſche Arbeit in einer Werk⸗ 
ſtatt. Beides hält Redner nicht für nothwendig und 
bittet die Derfammlung, zu dieſer Frage Stellung zu 
nehmen. Nach längerer Debatte beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung, ſich noch nicht zu entſcheiden, da für ſie die 
Sache noch nicht ſpruchreif ſei, ſondern es ihrem Bor- 
ſtande zu überlaſſen, geeignet erſcheinende Schritte zu 
thun, um die Frage in einer ſpäteren Ver- 
ſammlung zur Entſcheldung zu bringen. — Darauf 
ſprach Profeſſor Vogel- Stuttgart über die be⸗ 
vorſtehende Kusſtellung von Schüler Arbeiten 
ſämmilicher gewerblichen Schulen Württembergs, 
welche von Ende Juli bis Ende Auguft in Stuttgart 
ſtaltfinden ſoll. Die Arbeiten aller 160 gewerblicher 
Schulen und 15 Frauen-Arbeitsſchulen, ebenſo auch die 
Zeichnungen aus allen gelehrten Schulen des Landes 
ſollen nach 8 Jahren wieder einmal zur Ausftellung ge- 
langen und werden ſo ein Bild geben, auf welcher 
Stufe der gewerbliche und der Zeichenunterricht ſich im 
Adgenblick in Württemberg befindet. Rebner ladet zur 
Theilnahme an dieſer Ausſtellung dringend ein. — 
Nachdem darauf ein Antrag des Vorſtandes auf Ab- 
änderung der Statuten, um dem Verbande neue Mit- 
glieder zuzuführen, berathen und als für den Augen- 
blick noch nicht opportun zurückgelegt war, wurde die 
Sitzung, welche ohne Unterbrechung bis 2 Uhr ge- 
dauert hatte, geſchloſſen und die Mitglieder konnten 
ſich, nach einer im Vorübergehen geſchehenen Beſichtigung 
welcher zu den Auf- 
führungen des Muſikfeſtes geſchmückt war, zum ein- 
fachen Mittageſſen begeben. | 

Darauf fand eine gemeinſame Beſichtigung des neuen 
Gewerbemuſeums ſtalt, welches, erſt vor einem 
Jahre von der Commune gegründet, ſich unter der 
Leitung des Directors Pabſt in dieſer kurzen Zeit ganz 
außerordentlich entwickelt hat. Wir hatten Gelegenheit, 
daſſelbe im vorigen Jahre zu ſehen, und waren er- 
ſtaunt, was in einem Jahre durch ſo ſachkundige 
Hand, allerdings unterſtützt durch Mittel, wie eben 
Köln ſie bietet, geſchaffen werden konnte. 
Zum Abende halte der „Gewerbeverein für Köln und 
Umgegend“ den Verband zu einem Feſte eingeladen, 
welches in wahrhaft glänzender Weiſe in den großen 
Feſträumen der „Leſegeſellſchaft“ verlief. Herren und 
Damen füllten den mächtigen Saal, Muſik ertönte und 
als Gruß wurde jedem Mitgliede eine mit kunſtvoller 
Zeichnung geſchmückte leere Mappe überreicht, — eine 
vielverſprechende Aufmerkfamkeit, welche ſich als äußerſt 
praktiſch bewährte, denn wie hätten wir ſonſt die 
vielen uns gewidmeten, mit reizenden Zeichnungen ge- 
ſchmückten Lieder wohl erhalten in die Heimath bringen 


Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 22. Juni. 


können? Gemeinſame Lieder, Toaſte, Einzel-Vorträge 
von Künſtlern, komiſche Vorträge, ja felbit ein Carneval⸗ 
fcherz „Gchruthilde“, Ritterdrama in einem Aufzuge, 
wechſelten in bunter Folge und gaben ein Bild des 
kölniſchen Fumors, welches allen in froher Erinnerung 
bleiben wird. Der herrliche Rheinwein that das Geinige 
dazu, um die Stimmung aller zu einer fröhlichen zu 
machen. 5 

nr folgende Morgen fand die Verſammlung wiederum 
in dem Kanſaſaale zu ernſter Arbeit vereinigt. Den 
Reigen der Vorträge eröffnete Direclor Kaediche⸗ 
Remſcheid mit der Vorlage von Grundſätzen für die 
Ausftellung von Schülerarbeiten. Zur Berathung der⸗ 
ſelben wurde eine Commiſſion von 5 Mitgliedern gewählt, 
welche darüber am nächſten Verbandstage Bericht erſtalten 
ſoll. Darauf hielt Director Ahrens-Alel einen inſtru ctiven 
Vortrag über Körperzeichnen, in welchem er bieſes 
im Augenblick fo viel umſtrittene Thema mit großer 
Vorſicht behandelte, ſich im ganzen für die Hamburger 
Modelle ausſprach, auf die Pflege des Zeichnens nach 
lebenden Pflanzen hinwies und endlich als Bedingungen 
für das Gedeihen des Körperzeichnens hinſtellte: 1. all- 
ſeitig tüchtig durchgebildete Lehrer, 2. gute Schul⸗ 
einrichtungen, 3. ſach⸗ und fachkundige Inſpection, 
. kleine Klaſſen, 5. als Vorſchule ein feſter Lehrgang 
in der Volksſchule, aber ohne Monopol. Wenn dieſe 
Bedingungen nicht oder nur zum Theil erfüllt find, 
kann der Unterricht im Körperzeichnen leicht zu übeln 
e führen. Nach einer kurzen Debalte, welche 
zeigte, daß man nicht geneigt war, auf das ſehr heikle 
Thema näher einzugehen, ſprach Diufeums-Direcior 
Pabſt-Köln über „die Kunſtgewerbemuſeen und den 
gewerblichen Unterricht““ und an aus, daß die 
Muſeen, namentlich die Vorbilder- Sammlungen, 
ein außerordentlich wichtiges Bildungsmittel für den 
Kandwerhkerſtand ſeien, daß ſie aber von demſelben 
nicht ſo benutzt würden, wie es nach den auf dieſelben 
verwandten großen Mitteln wünſchenswerth ſei. Der 
Grund dafür liege darin, daß die älteren Meiſter zum 
großen Theil es nicht verſtänden, den Gebrauch von 
den Muſtern und Vorlagen zu machen; die Muſeen 
müßten ſich daher vor allem an die jüngere Generation 
wenden, daher auch in naher Beziehung mit den Kunſt⸗ 
gewerbe- und Handwerkerſchulen ſtehen. Eine directe 
Verbindung mit den Schulen ſei nicht rathſam, 
aber die liberalſte Verwendung der Muſeums⸗ 
gegenſtände zu Unterrichtszwechen zu empfehlen. 
Hierauf folgte ein Vortrag des NReckors Gpenraih- 
Hachen: „Die gewerblichen Schulen und die Berechtigung 
zum einjährigen Dienſt“, welcher durch die Klarheit der 
Darſtellung und die Fülle des ſtatiſtiſchen Materials 
lebhaftes Intereſſe erweckte. der Umſtand, daß in 
einem Jahre (1886) 12 899 Schüler die höheren (Catein)⸗ 
ſchulen verlaſſen, ohne das Examen gemacht zu haben, 
von denen ein großer Theil ſich dem Handwerkerſtande 
widmet, wirkt ſchlecht auf denſelben. Die lateinloſen 
höheren Bürgerſchulen werden auch nicht helfen; der 
Hauptwerth müſſe darauf gelegt werden, daß der § 89 
der Wehrordnung vom 22. Novbr. 1888 bie Beſtimmung 
enthalte, daß kunſtgewerbliche oder mechaniſche Arbeiter, 
welche in ihrer Kunſt oder Gewerbe Hervorragendes 
leiften, auch mit einem Jahre Militärdienft abkommen 
können. Hiervon werde noch immer nicht genug Ge⸗ 
brauch gemacht. Die mit den Leuten vorzunehmende 
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n, dem Vorſtande anzu⸗ 


Dir. Graef-München zu erſuche 
erſammlungsort für das 


Prüfung auf allgemeine Bilbung mlihte allerdings beffer 
n. Endlich wurde als B 


geregelt werden, als es jetzt der Fall ſei, und 
möglich müßte auch hervorragenden gemerbl 
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auszuſtatten. An den Vortrag knüpfte 
Debatte, in welcher von verjchiebenen 


„ von wo eine vom 
ausgegangene Einladu 
Kaſſel ſeine Bereitwilligk 
Wander - Berfammlung z 
Verſammlungszeit 


Jahr 1890 Breslau 
Magiſtrat direct 


nbard wbite loco 


lich von Fiedler-Breslau erwähnt wurde, daß von 
jenem erwähnten Rechte ſchon ausgiebig Gebrauch ge- 
macht werde. Geh. Rath Lüders warnte davor, 
letzt erwähnten Geſichtspunkt gar zu ſehr 

tonen, damit nicht etwa die gewerblichen Fach 
vor das Forum der, Reichsſchulcommiſſion gezogen 


würden. 
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So war denn die Novbr.⸗-Deibr. (Du 


Kierauf folgte ein Bericht des Dir. Cathian-Karls- 
ruhe über die Arbeiten der Commiſſion, 
vorher zur Beurtheilung der Lehrmittel - Ausftellung 
gewählt war. Die Ergebniſſe derſelben waren iu um⸗ 


fangreich, als daß ſie hier wiedergege 


gen gewidmet werden. Zunächſt 
eilnehmer zu einer Feſttafel in 
Saale der Geſellſchaft „Er⸗ 
ines Herrenclubs, welcher 
kommenheit feine ſonſt nicht leicht 
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in befonderer Zuvor 
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welcher ſelbſt das 0 9 25. Unregelmäßig. 
i emen Juni. 

ben werden könn⸗ Sede loco Standard 


ten. — Hieran ſchioſſen ſich gefchäftlihe Mittheilungen 
des Dir. Rombörg⸗Köln über den Stand der Verbands- 
haffe (1090 Mh. Beitand), Bericht der Kaſſenreviſoren 
und decharge, daran die Neuwahl des Vorſtandes. 
Derjelbe beſteht aus neun Mitgliedern, 
jährlich drei durch das Loos ausſcheiden. Im Jahre 
1888/89 gehörten demſelben an: Ahrens-Niel, Gathtan- 
Karisruhe, Clauß Dresden, Graef München, Jeſſen⸗ 
Berlin, Nagel- Elbing, Reuter-Jſerlohn und Romberg- 
Köln; ausgelooft würden Graef, Jeſſen und Romberg; 


— die Wahl ergab Fiedler - Breslau, 
berg. Der Dorf 
Mitglieder zu cooptiren und Prof. Bo 
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